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AurichMittwoch , 22 . September 1943 . Ausgabe I

Starker Schlag für die feindliche Führung
Neben zahlreichen Kriegsschiffen rund 700 000 BRT . der Handelsflotte des Gegners vor Salerno getroffen

Erdtruppe fühlbar entlastet stämpfen offen unsereSagbgeſchwa
() PR . , 21 . September .

der 41 Flugzeuge ab , davon mehrere mehr¬
motorige Bomber . Dankbar werden die Erd¬
truppen den Schlachtfliegern und Jägern sein ,Heute sind es zehn Tage , daß deutsche Luft die eine große Zahl von Beobachtungsballonenstreitkräfte und Flatartillerie gegen einen viel über dem Golf abschossen, von denen der Geg¬

fach überlegenen Feind in der breiten grünen ner das Feuer der Schlachtschiffe und Kreuzer
Bucht von Salerno gemeinsam mit den auf dem Landungsstreifen lenkt . Oft fehlt die
deutschen Erdtruppen fämpfen . Sie nahmen sen großen Einheiten nach dem Abschuß der
den schweren Kampf mit jener Zähigkeit und Ballone jegliches Feuerkommando , und manche
Verbissenheit auf , die sie seit Jahr und Tag in Salve mag Lücken in die eigenen Reihen der
diesem großen Ringen und zuletzt bei der Ver - anglo -amerikanischen Truppen gerissen haben .
teidigung Siziliens auszeichnen . Wieder ein Mit den Erdtruppen fämpften um die Erde
mal gab ihnen der Erfolg recht . Starke Teile von Salerno zahlreiche Batterien der Flat¬
der anglo -amerikanischen Handelstonnage und artillerie . Aus günstigen Positionen her¬
zahlreiche Einheiten der Kriegsmarine wurden aus versentten sie im direkten Beschuß einen
versenkt oder schwer angeschlagen , daß sie für Kreuzer , einen Zerstörer und einen
die unmittelbare Weiterversorgung ausfallen . Transporter , schossen einen zweiten gro¬
Rund 700 000 BRT . der Handelsflotte wurden ßen Transporter in Brand . Ihre Granaten
getroffen , ferner mehrere Kreuzer und Zerrissen darüber hinaus tiefe Lücken in die lan¬
störer und viele Landungsboote . Nach dem denden Truppenteile .
Aderlaß von Sizilien mit 300 000 versenkten
und 200 000 BRT , beschädigten Schiffsraumes
ein nunmehr starker und wahrscheinlich sehr
ernster Schlag für die feindliche Führung !

Das ist der Verlauf des zehntägigen Kampf¬
geschehens . Eine lange Kette schwierigster
Einsäge unserer fliegenden Verbände , bei Tag
und bei Nacht , über einem Seegebiet und
Landkopf , der mit einem überaus starten
Flatgürtel gegen unsere Angriffe aus der
Luft verteidigt wurde . Größte Schlachtschiffe ,
modernste Kreuzer und Zerstörer , schwere ,
mittlere und leichte Batterien am Landekopf
Tegten einen Feuergürtel um das Landungs¬
unternehmen , der nur mit größter Kaltblütig ,
teit , mit Mut und können zu durchbrechen
war . Die deutschen Luftstreitkräfte haben
unter geschickter Ausnutzung aller Lagen ihre
Angriffe in Hunderten von Einsägen
erfolgreich geflogen und damit der auf der
Erde kämpfenden Truppe fühlbare Ent¬
I astung gebracht . Keine Nacht ist vergangen ,
ohne Angriff unserer Kampfflugzeuge , die bei
fahlem Mondlicht die Schiffsziele ausmachten
und im Sturz bombardierten . Erleichtert
wurde ihre Aufgabe nur durch die Tatsache ,
daß der Golf von Salerno eine ein

zige große Schifisansammlung dar¬
stellte . Teilweise lagen über hundert Handels¬
schiffe gleichzeitig dort , Frachter , Transporter
und Tanker , außer den vielen kleineren Lan¬
dungsbooten und Schiffen . Aber , wie schon er¬
wähnt abgeschirmt mit zahllosen und modern¬
sten Mitteln der Luftabwehr . Trotzdem der
Stolze Kampffliegererfolg von fait 700 000 BRT .
beschädigten und teilweise versenkten Schiffs¬
raumes !

Die Männer , die fene Nachtangriffe durchge - ¬
führt haben , wissen um die Schwere jedes
einzelnen Fluges . Trotzdem brennende Fackeln
im Meer , glühende Tanker , aufgerissene Bord¬
wände von Schiffstypen aller Art , Explosionen
auf Transportern und Frachtern , Treffern auf
Landungsbooten und Detonationen auf Muni¬
tionsschiffen. Das ist das Ergebnis unserer
Kampfflieger in den letzten zehn Nächten. Vor
schweren Aufgaben ſtanden immer wieder die
Aufklärer , die das Ergebnis täglich im Bilde
festzuhalten hatten , das jetzt vorliegt .

Noch immer lag die heiße südliche Sonne
über der grünlich verstaubten und teilweise
verbrannten Landschaft . Die ungewöhn
lichen Hizegrade in diesem September
erschwerten zusätzlich jeden Einsatz . In zahl

So wurde der Golf von Salerno Ziel eines
unserer konzentrischsten Luftangriffe im bis :
herigen Mittelmeerkrieg . Massierte Luftangriffe ,
immer wieder vorgetragen , Jagdoorstöße und

Tiefangriffe und pausenlose ustalarme in ben Abschied von SardinienNächten beim Feind trugen stark dazu bei , daß
die Anglo -Amerikaner nur langsam Boden ge =
winnen fonnten , teilweise wieder verloren und
noch heute, nach zehn Tagen , an manchen Stel¬
len um die Anfangspositionen fämp¬
fen . Erst die kommenden Wochen werden den
wahren Charakter der deutschen Lufterfolge zei¬
gen , die in der Zerschlagung so hoher Handels¬
und Kriegsschifftonnage gipfeln . Fast 700 000
BRT . verlor hier der Gegner , verloren die
Anglo -Amerikaner hier wichtiges Kriegsmate
rial in großen Mengen , Brennstoff und Mu¬
nition . Auf zerwühlten Rollfeldern mußte ge¬
startet werden , in zerstörte Horste zurückgelan¬
det werden . Es gibt hier feinen Ort mehr ,
der nicht von feindlichen Verbänden mehrmals
schwer umgeadert wurde . Und dennoch wurde
hier bei Salerno wieder einmal das Unmög¬
liche möglich . Allen feindlichen Masseneinsägen
seiner überlegenen Luftstreitkräfte zum Trotz
erwarben sich die deutschen Kampf - , Jagd - und
Schlachtfliegerverbände in unverwüstlichem
Draufgängertum neue Lorbeeren .

Kriegsberichter Lothar Reismüller .

Von Kriegsberichter Dr . Gustay Fochler

italienischen Bundesgenossen nicht nur
() PK . Der Entschluß Deutschlands , seinem

alle

wirtschaftlichen, sondern trotz der gewaltigen
Anforderungen der 3000 Kilometer langen Ost¬
front auch fede nur mögliche militärische Unters
tügung angedeihen zu lassen , zeigte sich schon

seinerzeit bei der Entsendung deutscher Elite
truppen nach Afrika und , als es notwendig ers
schien auch bester Divisionen nach den Insels
bollwerfen im Zentralen Mittelmeer , nach Sis
zilien , Sardinien und Korsika .

Genau so wie die deutschen Truppen seit
Beginn der Kämpfe auf Sizilien und insbesons
dere seit dem 25. Juli fast allein die Last des
Kampfes trugen , so war auch der deutsche Sols
dat auf Sardinien bereit , sich jeden feindlichen
Landungsversuch im Verein mit den italienis
schen Armeekorps entgegenzustellen . Auch nach
dem schmählichen Dolchstoß gegen Mussolini
seitens Badoglios , zog Deutschland seine Trups
pen nicht von diesem Außenposten zurück , sons
dern war entschlossen , über seine vertraglichen

für einzusehen . Erst
Verrat der Regierung Badoglios und die dar
aus entstehenden Konsequenzen bewogen die

deutsche Führung , ihre Kräfte nunmehr nach
eigenem Gutdünken zu konzentrieren und die
deutschen Einheiten aus dem jezt für die Ver¬
teidigung der Südhälfte des Festlandes viel zu
entfernt gelegenen , über See schwer erreich
baren Sardinien zurückzuziehen.

Emigrantenklüngel nur Zielscheiben des Spottes Berpflichtungenhinaus ſeine militäriſcheKraft
Fernab jeder polit schen Wirklichkeit Lächerliche Streitereien um Hirngespinste

Drahtbericht unseres A. - M. - Vertreters

otz . Budapest , 22. September .

Die Bedeutungslosigkeit der Emigranten¬
flubs wird immer deutlicher . Seit der Ent¬
hüllung der Massenmorde von Katyn und der
Beseitigung Sikorskis kann man zum Beispiel
in der Weltpresse über die polnische Emi¬
granten -,,Regierung " nur noch dann etwas
lesen , wenn es einem Beamten des Moskauer
Volkskommissariats für Außenpolitik einmal
einfällt , den polnischen Flüchtlingsklub sozu¬
sagen als Stiefelabwischer zu benutzen und ihn
in einer Erklärung zu verhöhnen , was dann
von einer gewissen neutralen Presse mit großer
Begeisterung aufgegriffen wird .

Einem ähnlichen Schicksal geht auch die
Regierung " des jugoslawischen ,,Königs "

Peter entgegen . England hielt es für richtig ,
diese Klique endgültig abgewirtschafteter Bal¬
fanpolitiker aus London zu entfernen und nach
Kairo zu bringen . Man hat diesen Umzug
zwar durch die Begründung schmackhaft zu
machen versucht , in Kairo seien die Emigranten
ihrem Vaterlande näher . In Wirklichkeit aber
hat man im Londoner Außenamt sichtlich keine

Lust mehr , sich mit den kleinen Sorgen dieser
lästigen Verbündeten zu befassen . Ihre Bedeu¬
tungslosigkeit liegt allzu offen vor aller Augen .
Daher hat denn auch das letzte arabische Mit¬
glied der erst vor einigen Wochen gebildeten

jugoslawischen Emigrantenregierung ", der slo¬
venische Vertreter Ivan Kern , seinen Aus =
tritt aus der Regierung " angemeldet , so
daß nun ausschließlich alte chauvinistische groß¬
serbische Politiker diesem bedeutungslosen Ver¬
ein angehören . Die kroatischen Vertreter
haben an dieser legten Schattenregierung schon
gar nicht mehr teilgenommen .

Dieser Klub wirkt doppelt lächerlich in dem
Augenblick , da der serbische Ministerpräsident
General Neditsch aus dem Führerhaupt¬
quartier , wo er mit dem Führer und Reichs¬
außenminister von Ribbentrop die Lage Ser¬
biens nach der Ausschaltung des italienischen
Einflusses auf dem Balkan besprechen konnte ,
nach Belgrad zurückgekehrt ist . Während also
auf dem Kontinent prattische Fragen der euro¬
päischen Zukunft besprochen wurden , streiten
sich die Emigranten um Probleme , die nur noch
in ihren Hirnen , aber nicht mehr in der Wirt¬
lichkeit bestehen .

Gegen anmaßende Forderungen der Sowjets
Auf Grund welchen Rechtes fordert Moskau Gebiete jenseits der Grenzen von 1939 ?

Eigener Drahtbericht

otz . Istanbul , 22. September .

, ,Auf Grund welchen Prinzips fordert die
Sowjetunion Gebiete, die jenseits der Grenzen
von 1939 liegen ?" Diese Frage stellt der türki¬
sche Journalist Valtschin in der Zeitung
Tanin " , in der er sich mit den territorialen

Forderungen der Sowjetunion beschäftigt . Es
fann nicht im Namen des Nationalismus sein ,
da die Sowjetunion den ablehnt . Es kann auch
nicht im Namen des Kommunismus geschehen ,
da die Sowjetunion die Komintern offiziell
abgeschafft hat ." Wenn die Sowjetunion . fährt

Valtschin fort , sich aber etwa als Erbe des
3aren tums betrachte , werde das unzäh

lige konflikte zur Folge haben . Wir
möchten wissen , ab die Sowjetunion in diesem
Fall auch die Erbschaft des byzantinischen Kai¬
serreichs beansprucht. Ich wirke seit 25 Jahren
für eine Politik der Freundschaft mit Sowfet¬
rußland . Solange die Sowjetunion die Ehre
und Würde der Türkei nicht antastet , fann es
auf unsere Freundschaft rechnen . Es ist jedoch
eine absolute Tatsache , daß einer derartigen
guten Nachbarschaft und den freundlichen Be¬
ziehungen durch die Ehre und Freiheit der
Türkei Grenzen gesezt sind ."

Noworossisk heute nur noch ein Feld des Todes
Warum wir die Stadt räumten

Nur noch ein wüster Trümmerhausen ist
nach muratelangen unerhört erbitterten Kämp
fen von der Stadt Noworossist übriggeblieben .
Für diese Trümmer weiter fostbares deutsches
Blut zu opfern , lag nicht im Sinne unserer
Führung , die damit die verlustbringende und
unübersichtlich gewordene Verkrallung löfte. Es
war ein verbissenes Ringen um jede Häuser =
nische, ein nunterbrochene zäher , mitleidloser
Kampf .

*

Ueberlegene Führung löste blutige und opferreiche Verstrickung

ihn aus dem Westteil der Stadt hinausborte ,
während er im Nordteil in noch härterem Rin¬
gen auf eine feste Linie zurückgeworfen wurde ,
die die Voraussetzungen für die schon lange ge =
plante Absehungsbewegung gab .

wütende Schlacht ohne Pause

die blauen Wasser der Zemeßzkaja -Bucht Teuch¬
tete die Schlacht im Schein der heißen Spätsom¬
mersonne .
Wild lodern die Straßenkämpfe

Vernichtung blitte von den Höhen . Die
Schlacht entfacht letzte Konzentration im Feuer

In jeder Stunde hämmert die Schlacht ohne und trampelt das Leben nieder . Zehntausende
jede Ruhe . Sie gibt keine Stille , läßt feine Ent - Granaten sangen dem Tod grausame Lieder ,
spannung eintreten . Stahlwetter sprühen über die im Echo ohne Ende von den Hängen wider¬
Noworossist und schleudern Eisenfezzen gurrend hallt . Die Brandung der rohen Gewalten des

otz . PR . 21 . September . und heiß in die Ruinen und auf die Straßen . Krieges brodelte zwischen den Bergen und ver¬
Durch die Landung der Bolschewisten Die Feuerarme der schweren Waffen auf beiden ebbte erst über der Bucht . Und doch waren Men¬

im Hafen von Noworossist in den ersten Seiten wuchten mit unerbittlichen Prankenschen in diesem Inferno , deutsche Jäger und
Septembertagen zeigte die Kampflinie der Ver - schlägen auf die Stadt und krallen sich in den Sturmartilleristen auf der einen Seite , sowjeti
teidiger gewisse Unebenheiten , die in dem Häu - Kalffelsen , den das Wasser bei der Hafenmole ſche Herdenmenschen , ausgespien von den Lan¬
fer - und Straßengewirr zu erbitterten Straßen - mit schäumender Macht umspült . Weiße Sturm - dungsbooten und Leichtern , die in der Nacht
tämpfen Mann gegen Mann führte . Mit List wolken tanzen in diesen Wirbel und vereinen Fuß gefaßt hatten , auf der andern . In hart¬
und Verbissenheit wurde auf beiden Seiten ge- sich mit den schwarzen Rauchschwaden schwelen - nädigen Straßenfämpfen verzahnten sie sich:
rungen , bis legten Endes die Ausdauer und der der Brände . Mauern stürzen , die Erde häumt eine Front ohne jeden Zusammenhang , heute
eiserne Wille der deutschen und rumänischen sich auf und birst mit vulkanischer Kraft in die Häuserzeile in deutscher Hand , morgen die
Jäger und Sturmartilleristen den Feind be- sprühenden Fontänen auseinander . Zwischen gleiche von den Sowjets besezt und dann wies
awang , ihm hohe blutige Verluste zufügte und den Hängen des Kaukasus , herangeschoben an ( Fortsetzung auf Seite 2 )

Seitdem im Frühjahr die ersten deutschen
Truppen auf Cardinien an Land gegangen
waren , war das Verhältnis zur Bevölkerung
dieser eigenartigen Insel immer herzlicher ges
worden . Es wurde auch durch die Ereignisse
vom 25. Juli in feiner Weise gestört . Der deuts
sche Soldat erkannte gar bald , daß er es hier
in vieler Hinsicht mit ganz anderen klimatischen
und landschaftlichen Bedingungen und bevölke =
rungspolitischen Gegebenheiten zu tun hatte , als
auf dem Festland Italien . Wohl sah er in der
Natur ein südliches Gepräge , aber es war uns
gleich herber als etwa in den üppigen sizilia¬
nischen Küstenstrichen . Zwar war der auf Sars
dinien eingesetzte deutsche Soldat von Afrika ,
von Süditalien oder von der südlichen Ostfront
her große Hige gewohnt , aber noch nie hatte
er eine so grauenhaft feuchte Schwüle empfun
den wie etwa in den Niederungen im Süd¬
westen der Insel . Anstrengende Uebungsmärsche
führten ihn durch fieberbrütende Ebenen und
über fahle , kaum bebuschte Hochflächen , deren
sonnenglühendes Gestein man kaum mit der
bloßen Hand berühren fonnte . Auf den Lands
märchen lernte er manch merkwürdige Kultur¬
denkmäler und nicht zuletzt die blattumrántten
phönizischen Wachtürme fennen . Wenn deutsche

Soldaten in ein Dorf famen , so verließ die Bes

dritt auf einen Esel oder Maultier reitend ,
völkerung ihre Felder und eilte , nicht selten zu

hinzu, bot Eier und Tomaten an , lud zu einem
östlichen Hammel- oder Schweinebraten ein

und fredenzte den ein wenig sauren , aber treff¬
lichen sardinischen Landwein und reichte ihnen
herrliches Weißbrot .

Die Truppenärzte führten einen hartnädi
gen , aber erfolgreichen Kampf gegen die weit

verbreitete Malaria und vermochten , vor allem
mit Hilfe von Atebrin , im wesentlichen den Ges
sundheitszustand der Truppe zu erhalten . Die
auf Sizilien eingesetzten Verbände wurden
nach ihrer Neuaufstellung und der Zuführung
der ruhmvollen Tradition einer deutschen
Afrika - Division auf unerbittlichem sardinischen
Boden zu einer entschlossenen Einheit zusam
mengeschmiedet . Afrikakämpfer und Männer
aus der Hölle von Stalingrad ergaben das
eiserne Grundgerüst .

Als der Verrat Badoglios befannt wurde ,
befanden sich deutsche und italienische Offiziere
gerade bei einem Planspiel der deutschen Eins
heiten : Schwierige Uebunaseinsäze . Die Ers
bitterung der deutschen Soldaten war grok , die
Haltung der italienischen Offiziere und Manns
schaften unterschiedlich . Ein Grokteil der italie .
nischen Verbände verharrte zunächst unentschlos
sen und stellte sich dann auf die Seite Badog¬
lios . Viele italienische Soldaten und Offiziere
iedoch. insbesondere aber seine hervorragend
ausgebildete und aus Freiwilligen bestehende

all ' chirmiäaereinheit aina fpontan zu den
deutschen Truppen über . Die Fallschirmjäger
bewiefen auch später ihre Einiakbereitschaft bei
der Belegung italienischer Schiffe und Befesti
qungen an der Südivike Korsikas .

Der deutschen Führung auf Sardinien oblag
nun die schwierige und heifle Lage , die Vers
bände quer durch die Insel nach Norden und
schließlich nach Korsika zu überführen . Sollte

e



Die Aufgabe ohne Verluste an Menschen und ,
Waffen gelöst werden , so waren taftisch - fluges
Handeln und notfalls entschlossenes Eingreifen
erforderlich . Es muß eine Meisterleistung mili
tärischer Tattif und diplomatischen Geschics
genannt werden , daß es abgesehen von einigen
Zwischenfällen gelano , diese Aufgabe restlos zu
bewältigen und dabei unter schwierigsten Um¬
ständen alle wichtigen militärischen Anlagen
unbrauchbar zu machen .

Nur in wenigen Dertlichkeiten fam es zu
Krisen, so bei Palau und bei der InselfestungMaddalena an der Nordküste , von der aus von
Badoglio -Truppen versucht worden war , den
deutschen Uebersegverkehr über die Straße von
Bonefacio durch Artilleriefeuer zu verhindern .
Energische Gegenmaßnahmen lösten auch dieseProbleme .

Wie einst in der Straße von Messina , so
vollbrachten auch hier in der bis 20 Kilometer
breiten Straße von Bonefacio die Besagungen
unserer Prähme , Fährten und R. -Boote Bewun¬
dernswertes. Tag und Nacht hindurch fuhren
e über die oft unruhige See und schafften

Panzer um Panzer , Geschüß um Geschütz , Kom¬

Der Duce berichtet über seine Gefangenschaft

( ) Rom , 22 . September .

Der "Sender der faschistischen Regierung "
teilt noch einige Einzelheiten aus der Ge =

persönlich in den letzten Tagen berichtete.
fangenschaft des Duce mit , die diefer

seine Tränen habe zurückhalten fönnen . Schließ

lich habe der Duce selbst ihm zureden müssen,
um ihn wieder zu beruhigen .

Negus möchte Badoglio massakrieren
Eigener Drahtbericht

panie um Kompanie hinüber nach der wild
romantischen torsischen Insel . Gewiß war die
Feindeinwirkung ungleich geringer als damals
zwischen Messina und Reggio , aber sie mußte in den ersten zwei Tagen nicht einmal ein Taschentuch Lakonische Mitteilung Badoglios
immer wieder ausgeschaltet werden . Küsten¬
artillerie und Flatbatterien schossen aus an¬
greifenden britischen und italienischen Flieger¬
verbänden zwei Maschinen ab und beschädigten
zwei feindliche Zerstörer , die von Osten nach
Westen die Meerstraße durchliefen und vergeb¬
lich die Fähren zu versenken versuchten.
deutschen Einheiten Abschied nahmen von dem

Endlich kam der Tag , an dem die letzten

ihnen so lieb gewordenen Sardinien , lieb ge=ihnen so lieb gewordenen Sardinien , lieb ge¬
worden troz Size und Malaria . Als wir von

der Fähre an Land gingen , hinaufkletterten

Bonefacio, da grüßten wir noch einmal hinüber
auf die helleuchtende Sandstein - Steilfüste von

waltigen Felsblöden und ausgezadten Räm
nach Maddalena und Santa Teresa , zu den ge¬

men Sardiniens . Wir fühlten mit Stolz , daß
wieder einmal eine großartige organisatorische
und tattische Leistung der großdeutschen Wehr
macht durch bedingungslosen Einsak jedes ein¬
zelnen Soldaten und durch die Ueberlegenheit
der Führung vollbracht worden war .

beim König begeben habe, sei ihm sofort dessen
Als der Duce sich zu der letzten Audienz

Nervosität aufgefallen . Der König sei ständig
im Zimmer hin - und hergelaufen und habe vor
sich hingemurmelt : „Der Krieg ist verloren ,

Unterhaltung mit dem Duce habe der König
alles ist verloren !" Auch während der folgenden

gleichen Worte vor sich hingesprochen .
sich ständig wieder unterbrochen und immer die

In den ersten zwei Tagen seiner Gefangen¬
schaft, so teilt Mussolini weiter mit, habe er
nichts zu seiner Verfügung gehabt, nicht einmal
ein Taschentuch. Danacherst sei ihm auf seinen
Wunsch ein kleiner Koffer mit den notwendig
sten Gebrauchsgegenständen besorgt worden .
Gleichzeitig habe er eine lafonische Mitteilung

von Badoglio erhalten , in dem dieser ihm mit

Maßnahmen bezüglich seiner Person als Schutz
hetrachten sondern müsse die augenblicklichen

gegen ein drohendes Attentat ansehen.

otz . Ankara , 22 . September .

Der abessinische . Negus Haile Elassie hat in

Washington die Auslieferung des Marschalls
Badoglio verlangt , der seinerzeit im Feldzug

ligte und später den Titel eines Herzogs von
gegen den Negus italienische Truppen befeh¬

Addis Abeba erhielt . Nach Informationen aus
nordamerikanischen Kreisen der türkischen

Hauptstadt , die von dem hiesigen Presseattaché
an der Botschaft der Vereinigten Staaten ,
Oberst W. 2. Klub, gesprächsweise bestätigtOberst W. 2. Kluz, gesprächsweise bestätigt
wurden, möchte der Regus Badoglio wegen
len lassen.

Kriegsverbrechen in Abessinien " aburteis

Von hundert angreifenden Panzern 76 zerstört teilte, erdürfe fich nicht etwa als Gefangener offenbar ist, fie aber Gegenſtand einer Bera

Das Oberkommando es sei

Weitere schwere Abwehrkämpfe im Osten 17. und 111. Infanterie -Division ausgezeichnet
0 Führerhauptquartier , 21. Sept. | dungsbooten und am Ufer hätten sich die Bei¬

undder Wehrmacht gab hen zu Bergen getürmt ,
Dienstag bekannt : Nördlich des Ajow- feine Möglichkeit vorhanden gewesen, die Toten
Meeres , östlich des mittleren Dnjepr , an der an Land zu beerdigen . Um Seuchen zu vermei¬
Desna und im Raum von Smolenst führten un¬ den , seien Sonderkommandos beauftragt wor¬

sere Truppen auch gestern schwere Abwehr - den , die Leichen der Gefallenen in besonderen
Tämpfe gegen starte feindliche Infanterie - Booten aufs Meer zu schaffen , wo sie in dünne
und Panzerkräfte Im Abschnitt eines Armee : Leinwand eingenäht und mit Bleistücken be

forps wurde dabei aus einer feindlichen Stoh schwert nach einem furzen Zeremoniell versenkt

gruppe von etwa hundert Panzern 76 vernichtet . In den harten Kämpfen nördlich des
Asow -Meeres zeichneten sich die fränkische 17.

besonders aus .

Mit einer gewissen Rührung berichtet der

Duce von dem Volizeiwachtmeister Negrelli ,
der sich, als ihm der Gefangene vorgeführt
wurde , nicht habe beherrschen und nur schwer

Eine Stellungnahme der Westmächte zu der

Forderung des Negus liegt , wie man aus den
gleichen Kreisen erfährt , bisher noch nicht vor ,

tet , daß man im Lager des Generals Eisen¬
tung . In diesem Zusammenhang wird angedeu¬

hower den Auslieferungsantrag möglicherweise
dazu benutzen werde , um Badoglio einem ge

wobei jedoch nochwissen Druck auszusetzen,
nichts über die besonderen Ziele dieses Erpres¬
sungsmanövers an dem Verräter gesagt wird .

Die Krone auf den schnöden Verrat Badoglios
worden seien. Bei den jüngeren Jahrgängen, Ein Halunke in Marschallsuniform wagt es , in einem Aufruf die Deutschen zu beschimpfendie zum erstenmal an einer Schlacht teilnah¬
brüchen gekommen . Damit die Heimat fei¬
men , sei es vielfach zu Nervenzusammen¬ (0 ) Berlin , 22 . September .

Der Verräter an dem italienischen Volk ,
Den Gipfelpunkt der Verlogenheit erreicht

der Verräter Badoglio mit der Behauptung ,und die niedersächsische 111 . Infanterie -Division nesfalls von den grauenvollen Einzelheiten der
Badoglio , der sich noch noch immer den daß die deutschen Soldaten die italienischen .

Schlacht bei Salerno erführe , sei eine strenge Titel eines Marschalls zulegt , hat sich in einer Truppen im Stich gelassen hätten " und dabeiAus Süditalien wird örtliche Kampf¬
tätigkeit in den Abschnitten pon Salerno
und Potenza gemeldet . Mehrere feindliche
Angriffe wurden dort abgewiesen .

In der vergangenen Nacht überflogen einige
feindliche Störflugzeuge das Reichsgebiet und
warfen vereinzelt Bomben , durch die unwesent¬
liche Schäden entstanden .

Leichen zu Bergen getürmt
() Madrid , 22 . September .

Eine Vorstellung von den blutigen Ver¬
Tuften der USA - Truppen bei Salerno gibt ein
Bericht aus Gibraltar , in dem es heißt , wäh¬
rend der Schlacht hätten Massenbeerdi
gungen von gefallenen USA - Soldaten auf
offener Gee stattgefunden . Auf den Lan¬

Briefzensur eingeführt worden .

Werften von Gibraltar überfüllt

Eigener Drahtbericht

La Linea , 22 . September .

Es besteht feine Möglichkeit, in absehbarer
Zeit die bei Salerno schwer beschädigten Schiffe
zu reparieren , heißt es in einem Bericht aus
Gibraltar . Die Docks der Festung sowie die afri¬
fanischen Häfen , die in legter Zeit bedeutend
vergrößert worden seien , wären nicht in der
Lage , weitere Aufträge anzunehmen . Man habe
daher unter den beschädigten Schiffen eine Aus¬
lese getroffen und die am meisten mitgenom¬
menen gleich für die Verschrottung zur Ver¬
fügung gestellt . Es seien darunter Motorschiffe
allerneuester Bauart .

von Briten und Amerikanern diktierten Bot
schaft über den Feindsender Algier noch einmal
an das schmählich im Stich gelassene italienische
Volk gewandt , Sie enthält erneut das Einge
ständnis eines feigen Ueberlaufens zum Feind
und eine Fülle charakterloser Schwägereien , die
in der ganzen Welt nur Verachtung hervorrufen
fönnen .

-
ausgerechnet die Kampfpläge Libyen und
Tunis nennt , wo wie die ganze Welt weiß

die deutschen Afrikafämpfer die Träger
eines heroischen Widerstandes gewesen sind .
Zum Schluß seiner Botschaft , in der er wohl¬
weislich von den von ihm unterschriebenen Bes
dingungen des Waffenstillstandes . der Italiens
Ende bedeutet , völlig schweigt , fordert Badoglio
dann seine Gesinnungsgenossen nochmals auf ,
die Deutschen zu bekämpfen , wobei es seiner
Mentalität entspricht , wenn Wo
immer ihr auf fleine feindliche Einheiten

er sagt :

trefft , greift sie an ."

Noworossisk heute nur noch ein Feld des Todes italienischen Städte und Flugpläge beſegi aeſtürzt hat. verkündet diefer Salunke die
( Fortsetzung von Seite 1 )

der von den deutschen und rumänischen Jägern ,
ein Kampf , der um jeden Meter , jeden Mauer¬
rest geführt wurde und hin - und herwogte , bis
es endgültig gelang , den Westteil der Stadt
aufzurollen und den Gegner unter hohen Ver¬
lusten herauszuschlagen .

•

Haupttampflinie . Sie erkämpften die Voraus¬

Stadt und wandten die Gefahr
fegungen zu einer planmäßigen Räumung der

Ein¬
bußen ab .

Don

Als die Zeit herankam , sich auf neue vorbe¬
reitete Stellungen zurückzuziehen , um eine
längst geplante Absehbewegung durchzuführen ,
da lag vor unferen Linien unter Schutt und
zerfetzten Häusern ein Feld des Todes , dazwi¬
schen abgeschossene Panzer . Trümmer , nichts als
Trümmer . Ein totes Noworossist blieb hinter
den Nachhuten zurüd , eine zerstampfte Stadt ,
über die der Atem der Schlacht erbarmungslos
hinweggefegt war .

Kriegsberichter Herbert Niekamp .

Die Marionette Badoglio versteigt sich in
dieser „ Botschaft “ zu der Erklärung : „ Es ist
eure absolute Pflicht , an der Seite der Briten
und Amerikaner gegen die Deutschen und gegen
die Italiener zu kämpfen , die " wie er sich
auszudrücken beliebt ,,diese Namen nicht
länger nerdienen " , anscheinend weil sie nicht
den gleichen hinterhältigen Weg in das Lager
der Feinde beschritten . Badoglio fährt dann
fort , daß die Deutschen mit Gewalt " die

hätten , und daß die deutsche Luftwaffe die
italienische Schiffe mit Bomben belege . Es paßt
in das Charakterbild dieses Mannes , wenn er
dann den Deutschen den Wahlspruch unter¬
schiebt : ,,Laßt die Italiener umfommen , so¬

lange wir nur den Krieg von Deutschland fern
halten " . Obmohl gerade er wissen sollte , daß
deutsche Soldaten den italienischen Besitz

verteidigt haben , daß deutsche Nahrungs
mittel dazu beitrugen , das italienische Volt zu
ernähren , und daß deutsche Kohle ganz
Italien versorgte . Wenn Badoglio dann sagt :
„Wir können nicht zugeben, daß die Deutschen
unser Land wie ein belegtes Gebiet behandeln
und als Sklaven betrachten " . so klingt das im
Munde des Verräters , der eine bedingungs¬
lose Kapitulation unterschrieb , besonders

grotest ,

Mit diesem charakterlosen Geschwätz hat Bas
doglio seinem Verrat die Krone aufgesetzt .
alle unsere Vorstellungen von Gewissenlosigkeit ,
Erbärmlichkeit und Jämmerlichkeit werden
durch diesen Schurken in Generalsuniform
übertroffen . Nachdem er Italien ins Chaos

Frage des Widerstandes sei die Frage der Eri¬
itenz , und er verheißt seinem Klüngel , daß die
Anglo -Amerikaner seine Hilfe nunmehr an¬
nehmen . Damit würdigt der Verräter die ihm
hörigen Soldaten zu Landsknechten der
Feinde Italiens herab . denen sie zu
dienen bereit seien für ein Stück Brot , das man
ihnen zuwirft . Es lohnt sich nicht , die anderen
Niederträchtigkeiten und Gemeinheiten Bodog¬
lios zu zerpflücken . Nur das sei noch erwähnt :
Wer hat in Libyen gefämpft , als italienische
Truppen , von einer Verräterflique geführt , sich
zurückzoren? Wer hat in Tunis bis zum
letzten Mann standgehalten ? Wer hat Kala¬
brien verteidigt . als italienische Schurken
schon mit dem Feinde fonspirierten ? Das
waren die Deutschen , gegen die Badoglio
heute seine Spießgesellen zum Kriege aufruft .

Gegen eine Sintflut von Stahl und Eisen

Das Ringen im Nordteil von Noworossist ,
nur von der Ausdauer und Geistesgegenwart
des einzelnen getragen, wurde mit doppelterHeftigkeit fortgesetzt . Stunden - , ja tagelang
stand der deutsche Soldat am aufgelegten
Karabiner mit der Handgranate in der zer¬
Schundenen Faust in den zerschossenen Häusern
und lugte durch eingestürzte Fensterhöhlen nach
dem Feind , dessen Scharfschüßen jede Bewegung
unter Feuer hielten , duckte sich unter der Wucht
der feindlichen Geschütze , die allein auf zwei Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des Eifernen Das Höhensteuer soll die Schuld haben | Kurzmeldungen
Häuser im Schwerpunkt des Ringens an einem Kreuzes an Oberleutnant Heinrich Bronsart
Tage tausend Schuß legten . Und war dann von Schellendorf , Kommandeur eines Pan¬ 0) Stocholm , 22 . September .

der Feuerrausch der sowjetischen Schlacht - und zergrenadier -Regiments , Rittmeister Sane Böh = In London wurde jetzt amtlich das Ergeb¬
Kampfflieger vorüber , die mit Phosphor , Bommer , Kommandeur einer Aufklärungs -Abteilung , nis über die Untersuchung des Flugzeugunglüds
ben und Bordwaffen ihn zu treffen suchten , Feldwebel Sans König , Zugführer in
sprang der deutsche Jäger , noch benommen und
der Bewußtlosigkeit nahe , den vorschnellendenGegner an , schleuderte seine Handgranaten und
behauptete im Kampf Mann gegen Mann seine
Schutthalde , seine zerschlagene . Fensternische . sein
Fensterloch . Mit übermenschlicher Kraft stand
er hier gegen den Feind , der bei Nacht und
Nebel vom Meer her immer neue Massen in
den Stadtteil hineinwarf und über schier un¬
wegsames Berggelände Panzer heranführte .
Das blitschnelle Handeln , die stählernen Ner :
ven des deutschen Soldaten beherrschten in
mancher kritischen Situation die Lage und be¬
wahrte die eigene Front vor größeren feind¬
lichen Einbrüchen .

Sturmgeschütze neben den Jägern

Der Gegner hatte das Theater zu einem
Stützpunkt ausgebaut , der in die Naht zweier
Bataillone ragte und jede Verbindung unter
einander abschnitt . Ein gefährlicher Dorn in
der Ausgeglichenheit unserer Front , der abge¬
fniffen werden mußte, wollte man nicht größere
eigene Kräfte aufs Spiel segen . Im infan¬
teristischen Angriff dieses Ziel allein zu errei¬
chen, war unmöglich. So traten mit den Jä¬
gern die Sturmgeschüße an , die ungeachtet der
feindlichen Artillerie Schuß auf Schuß in die
starten Gemäuer jagten . Ein Granathagel
aus den Panzerbüchsen des Gegners schlug ihnen
entgegen , doch solch entschlossenem Ansturm war
der sich zäh verteidigende Stüßpunkt nicht ge =
wachsen . Weiße Staubwolfen umgaben noch
das Theater als die Jäger hineinsprangen , um
es von den letzten Resten des Feindes zu säu¬
bern und wieder zu besehen .

Eine zerstampfte Stadt .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( Führerhauptquartier . 21. September .

Panzer -Regiment .
cinem

des polnischen Emigrantengenerals Sitorsti
bekanntgegeben . Der Bericht der Untersuchungs¬

wilhelm fand als Kompaniechef in einem Grena- sturz Sikorskis auf ein Klemmen der Höhen¬
Ritterkreuzträger , Oberleutnant b. R. Karl -Heinz fommission will festgestellt haben , daß der Ab¬

dier-Regiment an der Ostfront den Heldentod. steuerhebel nach dem Aufstieg des Flugzeuges

Entscheidende Maßnahmen Japans zurückzuführen sei . Das Flugzeug sei dadurch
Steuerlos geworden . Der Bericht betont , daß

eine Sabotage nicht vorgelegen habe . Glaubt

Mordes an dem unbequemen Mahner Siforsti
London , mit diesem Bericht den Verdacht eines

zerstreut zu haben ?

() Tofio , 22 . September .

Das japanische Kabinett trat Dienstag zu
einer außergewöhnlichen Sigung zusammen,
Wie die Zeitung Tschugai Schogio . Schimpo "
berichtet , habe die Regierung im Verlauf dieser
Dauersizung entscheidende Maßnah =
men und Veränderungen innerhalb der Heimat¬
front beschlossen , um hierdurch der heutigen
Kriegslage gerecht zu werden . Die Einzel¬
heiten dieser Maßnahmen sollen am heutigen
Mittwoch vom Informationsamt der Regierung
bekanntaegeben werden . Wie weiter verlautet ,
wird Ministerpräsident Tojo am heutigen
Mittwoch eine wichtige Rundfunkrede
halten , die von allen Sendern Ostasiens über¬
nommen wird . Tojo werde sich in Zusammen¬
hang mit den vorerwähnten Maßnahmen in
einem ersten Appell nicht nur an das japanische,
sondern an alle Völker Großostasiens
wenden .

Bis zum letzten Mann vernichtet

Eigener Funkbericht

otz . Tokio , 22 . September .
Auf der Salomonen - Insel Arundell süd¬

lich von Kulambangra stehen japanische Trup¬
pen gegenwärtig in hartem Kampf gegen starke
feindliche Einheiten . Ein Versuch des Feindes ,
feine Streitkräfte durch eine Landung an der

So standen Sturmartilleristen neben den Nordküste von Arundell weiter zu verstärken,
Jägern , wirksam unterstützt von den Werfern wurde durch einen entschlossenen japanischen
und der Artillerie , unter dem niederbrechenden Gegenstoß zunichte gemacht . Die gelandeten
Eisenregen des Gegners , in einem Kampf um feindlichen Truppen wurden in erbitterten Ge¬
jedes Haus , jeden Straßengraben und erfochten | fechten bis zum legten Mann Der
damit wieder eine zusammenhängende deutsche nichtet .

bont

() zu der deutschen Frontverkürzung im
Often muß Reuters militärischer Berichterstatter
Ferguson zugeben : „Die gesamte Frontlinie
Smolenst bis zum Afowschen Meer wird in diszi
pliniertem Rückzug zurückverlegt .

fchen Partei hielt in Den Haag und Rotterdam thre
lande der neugebildeten Republikanisch Faschisti¬

0) Die Bandesgruppe der Nieber

ersten öffentlichen Rundgebungen ab . Im Geiste des
gevetteten Duce , so wurde in den Ansprachen be
tont , werde bie neue Republikanisch Faschistische
Partei auch in den Niederlanden ihre Pflicht er¬
füllen .

Schatzkanzler Kingsley Wood
0 Nach einer Reutermeldung ist der britische

am Dienstag
verstorben .

() In England macht sich nach Meldungen aus

rem Maße bemerkbar .
USA . bestätigen sowjetische Forderung London der Schrottmangel in immer stärke¬

0 Genf , 22 . September .

Vor kurzem stellte der Vertraute Stalins ,
der Moskauer Professor Varga , die Forde¬
rung auf , daß zehn Millionen deutscher Fach¬
arbeiter zehn Jahre lang in der Sowjetunion
nach dem erträumten Siege der Dreierpaktgeg¬
ner 3wangsarbeit leisten müßten . Jegt greift
Raymond Moley in der USA . - Zeitschrift

fie sich zu eigen. Moley verweist darauf , daß
News Week " diese Forderung auf und macht

Varga auf Grund genauer Kenntnis der Pläne
Stalins spreche , denn seit der Revolution sei
er mit Lenin , Krasin und Stalin eng befreun¬
det , und seine Bücher würden in den verschie¬
denen Sprachen durch die Sowjetbotschaften
vertrieben . Damit bestätigte Molen , was wir
seinerzeit schon zu der Forderung von Varga
bemerkten , daß aus seinem Munde der Sowjet¬
diktator selbst spricht , und daß die Zwangsar
beit von zehn Millionen Deutschen irgendwo in
den Steppen der Sowjetunion eine der offizi
ellen Friedensbedingungen ist , die der Bolsche¬
wismus stellen würde , wenn es ihm und seinen
plutokratischen Verbündeten gelänge, Deutsch¬
land und seine Bundesgenossen in die Knie zu
zwingen .

Nach einer Meldung in Svenska Dagbladet "
foll der schwedische Reichstag mitte Oktober
einberufen werden und etwa einen halben Monat
tagen .

"() Der Londoner Daily Sfetfch " schreibt , daß die
französische Frembenlegion in ber
Auflösung begriffen sei.

bon der

() Etwa 500 Kommunisten brangen bis in die
Nähe der Wohnung Churchills vor , um dem
Premier die Forderung ihrer Moskauer Auftrag
aeber nach Eröffnung einer 3weiten Front " in
Frankreich zu überbringen . Sie wurden

Schwedens, C. A. Milson , seinen 104. Geburts¬

Polizei zerstreut .

tag. Mit 98 Jahren gab Nilſon ſeinen Beruf, bie
Schuhmacherei, auf, aber noch heute besohlt er seine

0 In diesen Tagen feiert der älteste Einwohner

Schuhe selbst .

empfing in Antara ben türkischen Botschafter in
() . Der türkische Ministerpräsident

Moskau fowie den türkischen Gesandten in Ru¬
mänien .

() Die bisherige bolfchemistische Gesandtin in
Stockholm , Frau Kollontay , wurde zur Bot
fchafterin ernannt . Sie befindet sich allerdings seit
fechs Monaten in einem Sanatorium bei Falköping.

( Emir Feisal von Saudi -Arabien ist von

Roosevelt nach Washington eingeladen worden, mel
det ,,Dagsposten " aus Antara. Man erwartet, daß
amerikanische Pläne einer wirtschaftlichen Erschlies
Bung" Saudi -Arabiens erörtert werben sollen.
Verlag und Cru cf NS -Gauverla , Weter
Ems GmbH Zweigniederlaffuna Emden au : Zeit
Leer . Verlagsleiter : / ul Friedrich Müller .
Hauptschriftleiter : Mento Folkerts ( im Wehrdienst ) .
Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit gültig
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Der lachende Engel / von Wolfgang Zenker
otz. In einem der alten , hochragenden Dome |

des fränkischen Landes steht an einer Säule ein
steinerner Engel , aus dessen Gesicht ein heiteres
Schmunzeln leuchtet. Es iſt, als müsse alle Furcht
vor Dunkel und Tod von einem abfallen , der in
dies Gesicht sieht .

Das aber ist die Geschichte , wie der tunst¬
fertige Steinmetz Andreas am Ried vor vielen
Jahrhunderten dazu kam , dem heiligen Engel
diese Züge einer ganz irdischen Heiterkeit , ja
eines fröhlichen Spottens zu geben :

Da er ein Knabe war , der elternlos bei
einer frommen Muhme aufwuchs , war schon
zeitig bestimmt , daß er mönchisch werden solle .
Ihn freilich gelüftete es nicht danach , aber die
Muhme , um seine fünftige Seligkeit besorgt ,
suchte ihn zu seinem Besten beizeiten zu schrecken
mit der Furcht vor dem Grauen der Hölle und
dem Dunkel des Todes , womit sie denn zunächst
auch erreichte , daß der kleine Andreas eine große
Scheu bekam vor dunklen Kellergewölben und
lichtlosen Torgängen , und daß er nicht gern
allein im Dunkeln blieb .

Nun lebten außer der alten Muhme , die
thn erzog , noch Anverwandte von Mutters Seite
in der Stadt , der wackere Küfermeister Hierony¬
mus Dotterweckt mit seiner heiteren Frau und
den sieben pausbäckigen Buben da hätte
Andreas wohl lieber gehaust als bei der alten ,
frömmelnden Muhme . War aber fein Schragen
und keine Bettvorlage frei im kinderreichen
Küferhause . Tagsüber aber war Andreas , so oft
er konnte, im fröhlichen Haus am Berghang ,und Barbara Dotterwed hatte ihn ins Herz
geschlossen , als habe sie in ihm einen achten
Buben zu ihren sieben . Die Küferbuben aber
waren jünger als Andreas , und wie es die Art
der Kinder ist ste ahmten dem Andreas gernnach , im Guten wie im Schlechten . Schlechtes
war nun freilich nicht an ihm , außer einer
gewissen Düsterfeit , die er aus dem Hause der
Muhme mitbrachte , und der Furcht vor Dunkel
und Tod . Mutter Barbara sann , wie sie den
Andreas davon heilen könne . Sie wußte , wie
sehr er sich scheute , die dunkl : Kellertreppe hin¬
abzusteigen , und daß er noch nie zu bewegen
gewesen war , einen Krug mit Wein aus Meister
Hieronymus ' weitläufigen Kellergewölben zu
holen , so gern er sonst zu jedem Wege und
jeder Gefälligkeit bereit war . Darauf gründete
fie ihren listige Plan , den sie an einem Früh¬
lingsfonntage ins Werk zu setzen gedachte .

-

Andreas kam nach dem Kirchgang ins Rüfer¬
haus , wo er am festlichen Mahle teilnehmen
durfte , und war voll froher Erwartung . Lieblich
zög der Duft des Bratens schon durch das Haus .
Da reichte Mutter Barbara ihm den Zinnkrug :
,Geh , Andreas , hole dem Vater den Wein

has hab ich vergessen . . . !" Da fiel gleich die
Freude ab von dem Buben so schrecklich
schien ihm das Dunkel des tiefen Rellers .
Mutter Barbara lächelte : „ Sast Furcht , An¬
breas ? Mußt aber mal ins Dunkle gehen , bis
ans Ende ! Mußt wissen , wie es da ist
Und dann setzte sie hinzu : Aber wart , ich geh
mit dir . . . ich zeig dir ' s bis ganz in die Tiefe !"

-

46

Damit nahm sie einen Kienspan , entzündete
ihn am Herdfeuer , und ergriff des Buben Hand .
Es ging die Treppe hinab . Schwach nur erhellte
das flackernde Licht die dunklen Gewölbe . Fest
hielt Andreas Frau Barbaras Hand . Sie aber
blieb vor einer Falltür stehen , ließ ihn los und
hob den schweren Deckel . Dann stieg sie eine
hölzerne Stiege hinab in ein zweites Gewölbe ,
das unter den . ersten lag , und Andreas mußte ,
um nicht im Dunkel zurückzubleiben , der Frau
Barbara und dem leuchtenden Rienspan folgen
in die unheimliche Tiefe . Als er wieder festen
Boden unter sich fühlte , tastete er nach der
führenden Hand und flüsterte scheu : " Ist das
das Lezt ?" Wart nur , Bub " , sagte die Frau ,

wirst es schon spüren . Mußt ganz bis ans
Ende ." Und dann bückte sie sich und zog den
Andreas mit sich in einen niederen , gewölbten
Gang . Da verlosch der Kienspan . Tiefe , schwarze
Dunkelheit umfing sie. „ Ist das das Lezt ? "
fragte der Bub . „ Ja , das ist das Lezt " , sagte
Frau Barbara , und nun gib qut acht , wie das
Lezt wirklich ist -!" Damit ließ sie seine Hand

los , und er hörte , wie sie einen Riegel oder
Querbalken rückte , dann tat sich auf einmal ,

wo das Ende des dunklen Ganges gewesen war ,
eine Tür auf , denn der Gang war der zweite

. usgang des Kellers und mündete an dem
Berghang , auf dem das Küferhaus stand . Bor
ihnen lag im hellen Sonnenlicht das weite
Frühlingsland , die Bäume blühten am Hang ,
die Vögel sangen, und im Tale gliterte der
Fluß . Andreas aber stand geblendet und voll
o unfaßbarer Freude daß selbst der Jubelschrei ,

der in der Kehle saß , nicht laut werden konnte .
Dann sah er auf zu Mutter Barbara . Das

Lächeln, das auf ihrem Gesicht lag , wie sie im
gewölbten Tore lehnte und auf ihn nieder¬
schaute , hat er im Leben nie vergessen können .

Schau , das ist das Leht !" sagte sie.
Von da an wußte er für immer , daß Tod

und Dunkel nichts ist , und immer dahinter das
wahre , lebendige Leben leuchtet und war
von aller Furcht geheilt .

Er wurde auch später nicht mönchisch , son¬
dern ging zu einem Steinmetz in die Lehre .
2 als er fein erstes großes Bildwerk schuf,
den Engel , der an der Säule des Domes lehnt ,
da gab er ihm die Züge der guten Frau
Barbara , dies erdenheitere Lächeln , das um
die Nichtigkeit des Todes weiß , und das viele
hundert Jahre hindurch bis in unsere Zeiten
leuchtet ,

Annas Jubiläum / Von Eva Schauwecker
lie Minde im Dienst. Sie bekam heute eine staubt auf dem Hängeboden , Anna heizt den

otz . Anna ist seit vierzig Jahren bei Fami - | haube , die trotz Anna angeschafft wurde , ver¬

Medaille samt ehrenvoller Urkunde und feier¬
licher Ansprache, in der sie als Muster hinge¬
stellt wurde .

Sehr stolz und doch so tuend , als ob das
gar nichts wäre , ging sie mit Frau Minde nach

einen gesellig-freudigen Abschluß gab . Anna
hause , wo eine festliche Kaffeetafel der Feier

saß obenan , und jeder hatte ihr eine Gabe mit¬
gebracht . Man gratulierte ihr und ebenso Frau
Minde .

daille , daß ich es mit Anna so lange ausgehal¬
Frau Minde dachte : wer gibt mir eine Me¬

ten habe ?! Das war halb im Scherz gedacht .
aber es war doch ein Stückchen echt dabei , denn
man muß schon sagen : Anna ist zwar tüchtig ,
treu und fleißig - aber Anna ist ein Drache .-

Anna fuhrwerkt im Hause umher , trifft An¬

ordnungen , organisiert und kommandiert , Frau
Minde steht in ihrem eigenen Heim ein wenig
abseits . Da sie sich aber im Geschäft ihres
Mannes betätigt , so ist sie lekten Endes doch
ganz zufrieden , wenn sie sich auch gelegentlich
mit Anna in die Haare gerät .

Frau Minde möchte gern verschiedene tech¬
nische Maschinen in ihrem Haushalt eingeführt
sehen . Anna ist dagegen . Das ist etwas für

dabei kommt nichts Gutes heraus " , pflegt iedie Faulen , das darf man nicht unterstützen,

zu sagen , wenn Frau Minde mit dem Vor¬
schlag kommt , einen Staubsauger oder einen
Brofröster oder eine Mandelmühle anzuschaf¬
fen . Sie klopft und bürstet , anstatt zu saugen ,
sie findet Röstbrot ungesund , sie reibt die
Semmeln und schabt das Fleisch , anstatt es sich
mit Durchdrehen leichter zu machen . Die Back¬

Wwe . , Gr . -Midlum .

Backofen .
Es ist keine Frage , daß Anna den Fortschritt

der Technik aufzuhalten bestrebt ist . Da die
Technik sich aber daraus nichts macht und der
Haushalt trotz allem wie am Schnürchen läuft ,

Hand und die Backhaube auf dem
läßt man Anna in ihren Bestrebungen freie

Sänge¬
boden .

Paßt Anna etwas im Hause nicht . dann

hat sie ihre eigene Methode , ihrer Meinung
Geltung zu verschaffen . Dann focht sie die Ge¬
richte , die Frau Minde nicht sehen kann oder
die Herr Minde verabscheut je nachdem , wen
fie gerade treffen will . Da Herr und Frau
Minde sehr verschiedenen Geschmad in ihren
Lieblingsspeisen entwickeln , erreicht sie meist
ihren Willen . Ist der eine der beiden Gatten
verdrießlich, lobt der andere Annas Kochkunst
und Wirtschaft über den grünen Klee. Uns
selbst , als man Annas Absicht erkannt und über
ihren Trick lachte, blieb er nicht ganz ohne Wir¬
fung .

Anekdoten

Kriegsrat

Es war 1813 vor dem Elbübergang , bei
Wartenburg . Blücher und Gneisenau waren

ein ewigfür rasches und kühnes Handeln, während der
Generalquartiermeister Müffling ,
3audernder , nicht mit der Sprache heraus
wollte . Gneisenau verlor endlich die Geduld
und polterte los : „Sagen Sie uns Ihre Mei¬

nung ganz frei und offen , Herr Oberst . Wir
geben Ihnen im voraus die feierliche Versiche¬
rung , daß sie doch nicht befolgt wird !"

Mißverständnis

DerZeller , der Komponist der Operette
Vogelhändler " war bei einem Bankier zum
Tee geladen .

Bunft sieben Uhr stand Zeller auf und vers

abschiedete sich. Ich muß leider gehen , wir
haben heute „Tosca " .

Worauf der Banfier erwiderte : Aber ver¬

ehrter Herr Hofrat , bleiben Sie doch noch zum
Abendessen , bei uns : wir haben heute Gänse¬
braten mit Kartoffelsalat !"

Mutter unter der Trennung . Und als dann

in den vier jungen Familien Kinder geboren
wurden , da war Anna mindestens ebenso auf¬

Großeltern .
geregt wie das junge Elternpaar oder die

Ja , und nun fikt sie an der Kaffeetafel und

läßt sich gern feiern und ehren und lacht mit
den beiden Töchtern des Hauses , die ihr schmei¬
cheln : Ach , unsere Anna , unsere liebe Anna !
Anna , wie ist es , wenn die Eltern sich nun bald
zur Ruhe sehen und den Haushalt verkleinern ,
willst du dann nicht zu einer von uns fom¬
men ? "

Aber Anna schüttelt den Kopf . Nein , nein !

feinen neuen Dienst mehr an . Das geht nicht .
Nach vierzig Jahren Dienstzeit , da fängt man

Aber Anna macht einen anderen Vorschlag ,
wenn sie , falls Frau Minde sie nicht mehr
braucht , auf den Bauernhof zu ihrem vermits
weten Bruder zöge , der sie schon lange bittet ,
bei ihm die Wirtschaft zu übernehmen ? Anna
weiß wohl , daß sie vielen Annehmlichkeiten
entfagen muß, wenn sie in den kleinen Sof
geht . Sie ist wie viele vom Lande in die
Stadt Gezogene sehr stolz auf die städtischen
Vorzüge, ein freines bißchen Snob. Aber sie
Stube in dem Bauernhaus , und da könnte sie
würde es gern tun , denn da ist eine Mansardens

Mindes , Mindes Kinder und Mindes Enfel

abwechselnd zu Besuch haben , fönnte sie als

Annas größte Stärke aber sind die Kinder .
Die verhinderte Mütterlichkeit Annas ihr

Bräutigam fiel im Kriege wirfte sich an
Mindes vier Kindern aus . Sie hatte Geduld

Sappen zu, ließ sie in ihrer Kammer kramen,
bei allen ihren Streichen , steckte ihnen die besten Gäste bewirten und ihnen Erholung verschaf¬

fen .

erzählte ihnen die aufregendsten Geschichten , Ja , das möchte Anna . Und das malt sie

hörte ihre Pläne und später ihre Liebesge - nun sich und allen um sie herum aus , während
schichten geduldig und voll Bewunderung an sie den Blechkuchen in den Kaffee taucht und

und war eine grenzenlos vertrauende Ver - ab und zu mit der braunen harten Hand nach

traute . dem Halse tastet , ob auch die schöne alte Brosché

nicht aufgegangen ist und verloren gehen

könnte .
Als die Kinder eins nach dem andern aus

dem Haus gingen , litt Anna fast mehr als die

bote unter 2 1229 OT3 . Leer .

Jiums , Vorf . 13. 30 Uhr bei Fabricius . Schafbod , angefört , links Ohrmarke Damenfahrrad , gut erhalt . , gesucht . Techniker oder Meister , mögl . mit
Gr . 3sums ; ,, Adler " , Bes . Stierh . -Gen . 5650/3 , abhandengekommen . Nach - Frey , Leer , Adolf -Hitler -Str . 71 .
Dose , Borf . 14. 30 Uhr bei Seifen¬ richt erbeten an Frau S. Bonnen Spieluhr zu kaufen gesucht. AngeAbidhafe ; ,,Rudolf " , Bes . R. Saathoff¬
Hüllenerfehn , Vorf . 16 Uhr beim Be¬
fizer ; Achilles " Bes . Stierh .-Gen .
Riepster -Hammrich , Vorf . 17 Uhr bei
Cl . Ennen -Riepsterhammrich . 3. Mitt¬

Arion " ,woch , den 29. Gept . 1943

Amtl . Bekanntmachungen

Sungen des Jahrganges 1927 , meldet
Euch jezt schon für die attive Offi
zter oder Unteroffizierlaufbahn des
Heeres und fordert die nötigen Merk
Blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Oldenburg i . D. , Hindenburg¬
Rajerne , an . Je rechtzeitiger ein Ge¬
such abgegeben wird , desto mehr Aus¬
sicht besteht , zu der gewünschten Waf¬
fengattung eingezogen zu werden . Der
Zeitpunkt der Einziehung wird durch
die frühe Abgabe der Meldung nicht
berührt . Die Sprechzeiten des Nach¬
wuchsoffiziers sind : Oldenburg i . O.
(Hindenburg -Kaserne ) : Jeden Diens
tag von 8 bis 12 Uhr und von 14
bis 17 Uhr ; H3 . -Bann -Geschäftsstellen
des Betreuungsbezirks Oldenburg -Ost¬
friesland : Monatlich einmal , Die Zei¬
ten werden jeweils in den HJ .-Bann - NSDAP .,
befehlen bekanntgegeben . Auch zu an¬
deren Zeiten könnt Ihr den Nach
wuchsoffizier sprechen. Bittet ihn auf
einer Postkarte um Festsetzung eines
anderen Zeitpunktes .

Soldatenfamiliensprechstunde . Impfungen
gegen Boden und Scharlach der akti¬
ven Soldatenfinder finden am Don¬
nerstag , dem 23, 9. 1943 , 9 Uhr , in den
Räumen des Reviers der 8. MKA .
(Eingang Admiral -Scheer -Str . ) statt .

Stadt Emden . Scharlachschuhimpfung .
Alle Kinder , die bisher noch nicht ge¬
gen Scharlach geimpft wurden , können
am Donnerstag , dem 23 , 9. 1943, von
15 - 17 Uhr , im Staatl . Gesundheits¬
amt zur Impfung erscheinen . Emden ,
den 21. Sept . 1943. Der Amtsarzt .

Gesundheitsamt Leer . Mütterberatung
am 24. Sept . 1943 : Nortmoor 14 Uhr ,
Filsum 15 Uhr , Detern 16 Uhr , Loga
17. 15 Uhr .

Gemeinde Nettelburg . Die Reinigung
der Grenz - und Scheidungsgräben hat
bis zum 20. Oftober 1943 zu erfolgen .

Bes . Stierh . Gen. Wiarden , Vorf . 9
Uhr bei Hinrichs -Grimmens ; ,,Baltha¬
far " , Bes . W. Taddigs -Wiarder -Alten¬
deich , Borf , 10 Uhr beim Besizer ;
. . Caruso " , Bes . Th . Wilfen -Sande ,
Borf . 11. 30 Uhr beim Besizer ; Spe
fulant " , Bes . Stierh . -Gen , Mansie ,
Vorf , 14. 30 Uhr bei Grimm -Mansie .
Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter
e . . B. Norden .

Partei und Gliederungen

Ortsgruppe Dornum .
Film Diesel " Sonnabend , 25 .

Sept. , 19. 30 Uhr , Seeberg . Ju
gendfrei .

Rind , geb . Nov . 42 , Ohrm . Nr . 45 / Korblinderwagen , gut erhalten , mit
3431 , Schltr . Querbinde nach
rechts breit durchlaufend , Kreuz
Sattel nach linkem Hinterschenfel
durchgehend , aus der Weide ab¬
handengekommen . Zweckdient . An
gaben erbittet Albert Dirksen ,
Hamswehrum ,

Korbverdeck und Gummibereifung
zu kaufen gesucht Angebote un¬
ter SW 119 OT3 . Weener . Sorft¬
Wessel -Straße .

Rindvichstalldünger in Waggon
ladungen zu kaufen gesucht . An¬
gebote erbitten Jac . Beterams
Söhne , Baumschulen Geldern
(Rheinland ) .

Schafböcke halten zum Decken emp
fohlen : Koenen , Diele ; Folthusen ,
Stapelmoorerheide ; Aeissen , Sta - Breiter ostfriesischer Trauring , zisepelmoorerheide . liert , gegen Goldabgabe , Tausch

eines Schmuckstückes oder norma¬
len Trauringes bei voller Wert¬
erstattung zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 1244 03 . Leer .

Schafbock Adonis " , erstklass . , halte
Mutter :zum Decken empfohlen .

IIg -Leistungspreis 1941 , II . Form¬
preis 1941 . Großmutter : Kreis¬

schau Norden 1934 I. Preis . 1935 Felle und Häute jeglicher Art tauft
II . Preis . G. Dreesmann , Ep¬
pingawehr .

laufend Julius Müller Leer .

Erfahrungen in der Umschulung ,
zur Unterstützung des Ausbil¬
bungsleiters bon großem Indu
striemert Mitteldeutschlands ge
sucht . Bewerber . die mit ihrer
Freigabe rechnen können , senden
die üblich . Bewerbungsunterlagen
mit Angabe der Gehaltsforderung
und des frühestens Eintrittstages
unter Kenn -Nr . B 398 (unbedingt
anzugeben ) u . 1223 OT3 . Leer .

Morgenhilfe (evtl . dreimal wöchent
lich ) gesucht . Loga , Roter Weg 3 a .

Tücht . Beiföchin , umsichtig , erfahr .
im Umgang mit Personal , nicht
it . 25 J . , für Landschulheim , etwa
100 Perf . , fof . gesucht . Bewerbg .
an : Hermann - Ließ - Schule , Spie¬
feroog /Nordsee .

Mädchen für Haushalt und Garten
sofort gesucht . Frau Vierkant ,
Leer , Heisfelder Straße 31 .

Stammbock halte zur Zucht empfoh- Bichharmonika zu kaufen gesucht. Sausgehilfin gesucht. Johann Lay,
Angeb . unter A 553 OT3 . Aurich . Veenhusen .len . Joh . de Buhr , Rechtsupweg .

Stammbock , angefört Klasse 2 , hält Damenfahrrad , gut erhalten , zu tau - 2
fen gesucht . Fr . H. Fürst , Neu¬zum Decken empfohlen Corn , P.

Boelsen , peisfelde , Dorfstraße 58 .
Wallinghausen .

Tiermarkt

Loga . Sprech - und Wiegestunde der
NSV . fällt am 23. Sept , aus , da
Montag , 27. Sept . , 17. 15 Uhr , in
der Schule eine Mütterberatung
des staatlichen Gesundheitsamtes
stattfindet . Die Sprech - und Wie
gestunden finden sonst weiterhin
regelmäßig alle 14 Tage Donners
tags , von 16 bis 18 Uhr , im
NSV . - Heim , Hohe Loga 1 , statt . Schlachtvich aller Art verladen wir

SonnabendjedenVollsgasmasken vorrätig . Verkauf am Bahnhof
Weener . Anmeldungen tönnennur Dienstags und Freitags von

8 - 12 und 15 - 17 Uhr . NSDAP . , fernmündlich bis Freitag abends
Kreisleitung . Aurich , Hauptamt erfolgen Viehverwertungsgenoj
für Volkswohlfahrt , Aurich , Em- senschaft Rheiderland e. G. m. b. 6.

Ruf : Jemgum 160 u Jemgum 109 .der Straße 25 .
Gute Ferkel verkauft Jürgen Hine

richs , Riepe .Verschiedenes

1940, mit gut . Stammbaum , sof.
Jagdhund , braun , Rüde , geb . 9. 1 .

megen Einschr . der Jagd abzugeb .
B. Kösters , Rhede / Ems , Ruf
Aschendorf 31 .

Auf eine gründliche Reinigung weise Bekanntmachung . Die Bürgermeisterich besonders hin . Nettelburg , den
21. Gept , 1943. Der Bürgermeister . und Schaubeamten im 1. Bezirk

DesGemeinde Ihlowerhörn . Bis zum 5. Ot¬
I . Entwässerungsverbandes

tober sind die unter Schau stehenden werden ersucht , die Schauproto¬
Wasserläufe , die Balklandswieke und kolle der ihnen unterstellten Was¬
Sielachtsgräben in der Außenmeede zu ferzüge bis zum 20 . Oktober 1943 Stute , 4jähr ., fromm und zugfest ,
reinigen . Was bis dahin nicht in bestimmt dem Unterzeichneten ein¬ gegen tragende oder 21/ 2jährige
schaufreiem Zustande ist , wird dem Stute zu verbauschen . Näheres
Schauamt zur weiteren Veranlassung

zureichen , damit dieselben dem
Landratgemeldet . Ihlowerhörn , den 20. Sep rechtzeitig eingeschickt DT3 . Weener , Ruf 196 .

tember 1943. Der Bürgermeister . werden können . Twirlum , 20. 3iege au verkaufen . A. Weffels ,
Stapelmoorerheide .Sept . 1943 . Der Sielrichter : gez .

Remmers . Fett . Schwein geg . 2 3uchtschweine
tauscht Gastw . Janßen , Fiebing .

Stammkühe und Rinder , beste, Oft.
u . Nov . Kalbend , gegen zeitmilche
Kühe und Rinder sowie güste

Reichsnährstand

Nachzuchtbesichtigungvon Bullen . 1. Mon - Ich bedaure , ein Gerücht über die
tag , den 27 , Sept . 1943 : ,,Aller " . Be¬ Ghefrau Elfriede Ihmels , Norden ,
fizer Stierh . Gen. Loquard , Vorfüh - Hindenburgstraße , verbreitet zu
rung 8. 30 Uhr b . H. Sanders -Loquard ; haben, das in feiner Weise zutrifft .Aribert " , Bes . Stierh .- Gen . Krumm¬
hörn , Vorf . 10 Uhr bei Rershemius¬ Jan Cassens , Norden , Kirchstr . 35 .
Pilsum ; Alfons ". Bes . Stierh .-Gen . Die Verleumdung , die ich gegen
Krummhörn , Borf . 11 Uhr bei Hab
bena -Manslagt ; ,,Allah " , Bes . Stierh .
Gen. Loppersum , Borf . 12. 30 Uhr bei
Tammena -Friesenhof ; , ,Marius " , Bes .
Dr . J . W. Oltmanns -Leer , Vorf . 14 Uhr

Pachtungen
an

fige Jungen zum Regelaufseten
gesucht . Meldungen im Sporthaus
Schneider . Leer , am Bahnho

Rohe Kanin , Hasen - , Fuchs - und mehrere Hilfskräfte für ganze TageJltisfelle fauft Kürschnermeister gesucht . Bürofenntnisse erwünscht .M. 3schiesche . Leer , Seisfelder Kreis und Stadtsparkasse Leer .
Straße 6.

Weiblicher Lehrling (Anlernling ) ,Kinderwagen , gut erhalten , möglichst weibliche Kraft sofort oder später
Korbkinderwagen , evtl . Sport gesucht . Gute Aufstiegsmöglichtei
wagen , zu kaufen gesucht . Ange fen geboten . Angebote mit Lebens¬
bote unter E 2223 OT3 . Emden . Lauf , Zeugnisabschriften , Gehalts¬

ansprüchen und Lichtbild
Landwirtschaftl . Buchstelle War¬
burg i. Westf ., Bahnhofstraße 25 ,

Austrägerin für einen Stadtbezirk
in Leer gesucht . Vorstellung er¬
beten in der Ostfriesischen Tages¬
zeitung . Vertriebsabteilung Beer :
Brunnenstraße 21 :

Tagesmädchen zum 1. Oktober ge =
sucht . Frau Liese Zopfs , Leer , Ge¬
schäftshaus Zopfs . Brunnenstraße .

Wachmänner bis zu 60 Jahren für
den Wachschußdienst in Schlesien zu
und Gen . - Goud . gesucht . Für Un¬
terkunft . Verpfleg . und Unifor
mierung gesorgt . Militärentlaf¬
sene , Leichtversehrte , rüstige Rent¬
ner und von Arbeitsämtern noch

Die Gastwirtschaft Richard Onnen
in Wittmund , am Markt , ist zu

Bedingungen zu verpachten. An¬
sofortigem Antritt zu günstigen

gebote nimmt entgegen Frau
Richard Onnen Wwe . , Wittmund .

Stellenangebote

Silfsarbeiter für unseren Betrieb in
der Norderstraße möglichst sofort
gesucht . Ostfriesische Tageszeitung ,
Leer .

Kaufmännische Bürokräfte , auch
Hilfskräfte , stellt ein Ostfriesische
Tageszeitung , Leer .

Ausbildungsingenieur fucht großes
zur Unterstützung des technischen
Ausbildungsleiters . Herren , deren
Freigabe gesichert ist , werden um
Einsendung von Zeugnisabschrif

Industriewerf Mitteldeutschlands

Rinder und fahre Kühe . zu ver
tauschen . Hermann Reinders , Ro¬

Frau Lobes , Groß -Midlum , aus - richum , Ruf Oldersum 59 .
gesprochen habe , nehme ich mit Ferkel zu verkaufen . Hermann Watt - ten , Lebenslauf und Lichtbild mit
Bedauern zurück . Rena Fischer , jes , Jübberde .
Emden , Danziger Straße 7 .

Stammschafbock , Rörklasse 2 , verkäuf

nicht erfaßte , unbescholtene Deut
bilder und Angabe des Eintritts¬
tages an den Ost -Schlesischen Wach¬
dienst in Bieliz D. /S .

Stellengesuche

sche senden ihren Lebensl . Dicht¬

b. 3. Mentjes-Meevenburg ; , ,Ansturm" SielachtBackemoor -Breinermoor . Das lich. Joh . Wilberts , Schopnorther beten. Zuſchriften unter Kenn-Nr . Junge Frau mit Gjährigem Mäbel
Reinigen sämtlicher Zuggräben Sommerpolder über Norden .
muß bis zum 15 Oktober 1943 er¬

Läuferschwein zu kaufen gesucht . Joh .
folgt sein . Später vorgefundene Fretiche , Halbemond üb . Norden .
Mängel werden auf Kosten der
Piandpflichtigen ausverdungen . Kuhtalb , schwarzbunt , zu verkaufen .
Breinermoor -Backemoor , 20. Sept . Fvau Puptes Wwe. , Kirchdorf,

Kreuzstraße 165 .

Bej . B. Meyenburg -Honnewarf , Vorf .15. 30 Uhr beim Besizer ; , ,Ansbach " ,
Bei . Stierh . -Gen . Westermarsch , Vorf .
17 Uhr bei A. Meyer -Westermarsch .
2. Dienstag , den 28. Sept . 1943 : Her¬
mann " , Bes . Stierh .- Gen . Dornumer
grode , Borf . 8. 30 Uhr bei 3. Janssen¬
Dornumer -Vorwerk ; Allerlegter " , Bes .
Dr . J . W. Oltmanns -Leer , Borf . 9. 30
Uhr beim Wilhelminenhof ; Gerold ", Klavier oder Flügel dringend zuBes Stierh . Gen. Hagermarsch , Vorf .
11 Uhr bei Sassen -Neßmergrode ; , ,Alt¬

1943 . Der Stelrichter ;

mieben oder kaufen gesucht . Dr .
Ankäufe

gold" , Bes . Stierh .-Gen . Altfunnigfiel , Holler , Emden , Brauersgrab . 2II . Grammophonplatten zu laufen ge¬
Borf . 12 Uhr bei Albers -Altfunnigfiel ; Stammschafbock , angefört , hält zum sucht . Luise Bohlen , Kleihusen

Juwelengold " , Bes , Stiech . Gen. Decken empf . J . Duhm , Popens . (Post Neermoor ) , Ruf Neermoor 19 .

Angabe der Gehaltsforderung und
des frühesten Eintrittstages ge¬

B 397 (unbedingt anzugeben ) un¬
ter 9 1224 OZ . Leer .

Zuverlässige Frau oder Fräulein
zum Bedienen der Gäste gesucht .

Friesenhof , Aurich , Markt 30.
Behrlinge (männliche und weibliche)

mit guten Schulzeugnissen zur
Ausbildung als Kaufmannsgehil¬
fen und Büropersonal stellen wir
zu Ostern 1944 ein . Wir bitten
um Bewerbung . A. G. Gehrels &
Sohn , Oldenburg (Oldb .) .

Bei Durchfüllen
ist es ratsam , Luvos - Heilerde

, , Ultra " teelöffelweise einzu¬
nehmen . Die Menge richtet sich
je nach dem Fall . Es kann in
einzelnen Fällen eine reich¬
lichere Zufuhr erforderlich sein .
Die Luvos - Heilerde trocken in

den Mund nehmen , gut ein¬
speicheln und etwas Flüssigkeit
nachtrinken oder die gleiche

Menge Luvos - Heilerde in etwas

Flüssigkeit aufgeschwemmt

langsam schluckweise trinken .

Luvos
Heilerde

AKANIT

AKANIT
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !

vollkommen unschädlich

haben in Lebensmittelgeschäften ,
Drogerien und Samenhandlungen .

Bezugsquellen weist nach :
Arthur Krone & Co . K. - G.

Buchschlag / Hessen
Fernruf Langen / Hessen 662

Billig im Gebrauch

Blech geredet
wird oft viel

Blech zu sparen ist das Ziel !
Wenn von Erdal die Dose

leer ,
dann nur die Nachfüll¬

Auchsie enthäl
packung her !

dasaltbewährteErdal

möchte frauenlosen Haushalt füh
ren . Angebote an Frau Hedy
Knop , Insel Borkum , postlagernd .

Pflichtjahrstelle in städtischem Haus¬
halt für meine 16jährige Tochter Die Schuhe halten länger
gesucht. Angebote unter 3 1251 und bleiben länger schön !
OTZ . Leer .

Pflichtjahrstelle bei energischer Lehr¬
herrin sucht 16jähr . Mädchen , in
Hausarbeit bewandert , zum 1. 11 .
Angebote unter H. A. 1996 an
Ala , Hannover , Georgstr . 34 .

Stelle als Anfängerin im Büro
fucht ig . Mädchen zum 1. Oktober .
Kenntnisse in Stenografie und
Maschinenschreiben . Angebote
2 1250 OT3 . Leer .

e



Familienanzeigen

So Gott will , tönnen unsere lieben
Eltern , die Eheleute Hindert Haße¬
broek u . Frau Harmine , geb. Janssen ,
in Bunderhammrich , am Donnerstag ,
23. September 1943, das Fest der Gol¬
denen Hochzeit feiern . Die dankbaren
Kinder .

Geburten

Marianne . Unser 6. Kind , ein munteres
Sonntagsmädel , ist angekommen . In
dankbarer Freude Theodor Boekhoff u .
Frau Inge , geb. Verschwele . Kloster¬
Mühle , 3. 3. Kreistrantenhaus Leer .

Heinz -Dieter . Die Geburt eines träfti¬
gen Jungen zeigen in dankbarer Freude
an Rudolf Schoon , Ft .-Hpt .-Gefr . , und
Frau Gesine , geb. Hedemann . Spezer¬
fehn , 17. September 1943 .

Sonja -Herma . Die Geburt eines gesun¬
den Mädchens zeigen an Gesine Schrö
der , geb. Alberts , Strm . Hermann
Schröder , z. 3. Kriegsmarine . Digum ,
den 17. September 1943 ,

Meinhard Gerhard . Unser Theo hat ein
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude Ella Christians , geb. Gastmann ,
3. 3. Korbach , Kurhessen , Hotel „ Gol¬
dener Engel " , Meinhard Christians ,
3. 3. im Osten . Emden -Borssum , den
18. September 1943 .

Hans -Georg . Karins ersehntes Brüder¬
chen ist angekommen . In dankbarer
Freude Gertrud Gleditsch , geb. Peters ,
3. 3. Mütterheim Neukirch -West -Lausiz ,
Karl , Gledigich , Maschinist . Emden ,
Neue Seimat .

Dankbar zeigen wir die Geburt unseres
Sohnes Theodor Johann an . Mar¬
garete Brands , geb. Kahmann , Theo¬
dor Brands , Emden , 17. Sept . 1943 .

Die Geburt einer gesunden Tochter ge¬
ben befannt : Gretchen Janßen , geb.
Stegemann , Gerhard Jansen , Hars¬
meg . 3. 3. Kreisfrankenhaus Leer , den
18. September 1943 .

Kräftiges Sonntagsmädchen angekommen .
In danibarer Freude : Reichsbahn¬
Sekretär Erich Gerspacher und Frau ,
geb : Meiertöns Bahnhof Schmüdert ,
Kreis Rawitsch (Warthegau ) .

Rudolf Friedrich Hans . Ein gesunder
Junge angekommen . In dankbarer
Freude Elly Weidemann , geb. Adam ,
3. 3. Krankenhaus Riesenbed i . Westf .,
Rudolf Weidemann . Emden .

In dankbarer Freude geben wir die Ge¬
burt eines strammen Jungen bekannt .
Olga Bienna , geb. Thiele , Adolf
Vienna , z. 3. im Often . Schott , den
18. September 1943 .

Sannelore Y 20. 9. 1943. Durch die
glückliche Geburt ihres zweiten Kindes ,
eines gesunden Töchterchens , wurden
hocherfreut Sanni Kleemann , geb.
Elias , Berend Kleemann , Fahnen¬
Junter Wachtmeister . Bunderhee , z. 3 .
Krankenhaus Rheiderland , Weener .

Verlobungen

Die Verlobung unserer Tochter Harmine
mit Herrn Rudi Langstädtler , Be¬
triebsführer , a. 3. Masch . -Maat , geben
wir befannt . Mezen Harms und Frau
Janna , geb. Betten . Unsere Ber¬
lobung geben wir hiermit bekannt :
Harmine Harms , Rudi Langstädtler ,
Betriebsführer , , 3. 3 . Masch .-Maat .
Nadörst , im September 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Agnes
Otten , Edo Feddermann , Signal -Ober¬
gefreiter . Esens , Kloster -Schoo , 3. 3 .
Kriegsmarine , 19. September 1943 .

Margarete Determann , Martin Jensen ,
Ob. Btsmt .. Verlobte . Aurich , im
September 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Trintje
Graaf , Johann Janßen , Obergefr . in
einem Bz .-Gren . -Ers . -Batl . Pfalzdorf ,
Langefeld , 3. 3. Urlaub , 18. Sept . 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Mari¬
anne Buch , Johann Spree , z. 3. Bre¬
men -Hemelingen , Bergstr . 2, Emden ,
Schillerstr . 10. Bremen , 22. Sept . 1943.

Vermählungen

Ihre am 18. ' Sept . 1943 in Remscheid
vollzogene Vermählung geben bekannt :
Karl Heinz Müller , Kraftf . =Maat ,
Frieda Müller , geb. Edhoff . Dornum
und Remscheid .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Erich
Rewerts , Oberleutn . in einer Sturm¬
geschützabteilung im Osten , Annemarie
Rewerts , geb. Pauli . Celle / Egeln ,
den 21. September 1943.

Ihre am 18. Sept . 1943 in Riepe voll¬
zogene Vermählung geben bekannt :
Feldwebel Christian Bohlen und Frau
Ken Bohlen , geb. Dettmers .

Ihre Vermählung geben befannt : Hein¬
rich Schüt , Mach . Obergefr ., 3. 3 .
Urlaub , Grete Schüz , geb. Boscher .
Leer , den 22. Sept . 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Jo¬
hann Gerdes , Anne Gerdes , geb .
Harms . Oftochtersum , 18. Sept . 1943 .

Statt Karten . Ihre Vermählung geben
bekannt : Bädermeister Fofte de Been
und Frau Diederike , geb. Freese .
Warsingssehn , den 19. Sept . 1943 .
Gleichzeitig danten wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Jo¬
hann Boelsems , Matr .-Obergefr . , Henny
Boelsems , geb . Kettwig . Beningafehn ,
Stiefellamperfehn , den 19. Sept . 1943 .

Wir wurden am 19. September 1943
friegsgetraut : Jan Canzler und Frau
Ida Abels -Canzler . Folmhusen (Ost
friesland ) , Lohe (Oldenburg ) .

Ihre am 17. September 1943 in Emden¬
Wolthusen vollzogehe Vermählung ge¬
ben befannt : Obergefr . Anton de Boer ,
Friedel de Boer , geb. Schnell . Gleich
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬
mertfamteiten ..

Ihre am 11. Sept . 1943 in Neumünster
vollzogene Kriegstrauung geben be¬
fannt : Ober -Feldwebel Rudolf Berg
und Frau Alma , geb. Dose . Emden ,
Nordertorstr . 4. Gleichzeitig danken
wir für die uns so zahlreich erwieses
nen Aufmerksamkeiten .

Grete
Gleichzeitig

Statt Karten . Ihre am 19. Sept . 1943
in Ihrhove vollzogene Vermählung ge¬
ben bekannt : Johannes Mettjes , Uffz .
in einem Kampfgeschwader .
Mettjes , geb. Löning .
danken wir , auch im Namen beider
Eltern , für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 18. September 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Ober¬
geft . Balentin Hartmann und Frau
Elisabeth , geb. Boden . Warsingsfehn
(Ostfriesland ).

Landgerichtsrat Heinz Humbert , 3. 3 .
M. - S. Kriegsgerichtsrat , Liesel Hum :
bert , geb. Dece , triegsgetraut im Sept .
1943. Oldenburg (Oldb . ) , Ofterstr . 26 .

Danksagungen

Für die überaus vielen Ehrungen , die
uns zu unserer Goldenen Hochzeit zu¬
teil geworden sind , danken wir hier¬
durch herzlichst . Klaas Kuper und
Fran , geb. Ruper . Holthuserheide , den
20. September 1943 ,

Leer , den 20. Sept . 1943 .
Wir erhielten Don unserer
Schwiegertochter aus Wesers

münde die traurige Nachricht , daß uns
fer lieber Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter . Matr .-Gefr .

Annäus Otten
in einem Marine -Lazarett im Alter
von 32 Jahren gestorben ist . Hart
trifft uns dieser Schlag , da vor 3 Jah¬
ren sein Bruder Hermann ihm in den
Tod voranging . In tiefer Trauer :

Hermann Otten und Frau , Kinder ,
sowie alle Angehörigen . .

1943.

Wesermünde , Hatshausen ,
Rüttermoor , Neuefehn ,
Elisabethfehn , 19. Sept .

Bon seinem Oberstabsarzt erhielten
wir die traurige Nachricht , daß unser
lieber , sonniger Neffe und Better ,
Obergefreiter
Wilhelm Reinhard Baalmann
an den Folgen seiner am 20. Juli
1943 erlittenen schweren Verwundung
am 29. Juli im Alter von 22 Jah¬

Seineren sanft entschlafen ist .
legte Ruhestätte fand er auf einem
Heldenfriedhof , wo er mit allen mili¬
färischen Ehren beigesetzt wurde . .
In stiller Trauer :

Anna Müller Wwe ., geb. Baalmann ,
Focke Baalmann und Frau , geb.
Redeker , Johann Gruis und Frau ,

Reinhard Baalsgeb. Baalmann ,
mann und Frau , geb. Ebtes , Dirt
Bronn und Frau , geb. Baalmann .

Gedächtnisfeier Sonntag , 26. Sept . ,
10 Uhr , in der Kirche zu Neermoor ,
wozu wir herzlich einladen .

um

Tjüche , Rechtsupweg ,

uns
den 15. September 1943.
Großes Herzeleid brachte

die tieferschütternde , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein innig geliebter , stets

mich besorgter , unvergeßlicher
Mann , der glückliche und so stolze Va¬
ter seines Söhnchens , unser lieber , un¬
vergeßlicher Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Ontel , Neffe u . Better ,
Obergefreiter

des

Johann Janssen Eilers
Inhaber des ER . 2. KI ., Inf .-Sturm¬
abzeichens , der Ostmedaille und
Verwundetenabzeichens , im Alter von
fast 31 Jahren am 13. August 1943 im
Often sein junges Leben opfern mußte .
Er starb als tapferer und unerschrocke¬
ner Soldat . Seine Kameraden betteten
ihn zur letzten Ruhe . Uns trifft der
Verlust um so schwerer , da sein Söhn
chen 1940 starb , sein Bruder Wilhelm
und mein Bruder Gerhard 1942 ihm
im Heldentode vorangegangen sind ,
sein Bruder Harm vermißt ist. Er gab
sein junges Leben , ich mein ganzes
Glüd . In unsagbarem , schwerem Leid :

Frau Berendine Eilers , geb. Albers ,
Söhnchen Johann , Jann Eilers und
Frau Johanna , geb. Meints , Jann
Th . Albers und Familie , Obergefr .
Casjen Eilers , 3. 3. im Osten , und
Frau Emma , geb. Eilers , Johanne
Eilers und Bräutigam Hans Stiefel¬
hagen , Seije Eilers , 3. 3. Wehr¬
macht , sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 3. Oktober ,
in der Kirche zu Marienhafe , wozu
wir alle herzlich einladen .

Ost -Victorbur , Moordorf ,
den 13. September 1943.
Vom Lazarett Goslar erhielten wir

die tieftraurige Nachricht , daß mein
heißgeliebter , unvergeßlicher Mann ,
mein herzensguter Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Ontel , Entel , Neffe und Vetter ,
Sanitätsunteroffizier

Emfe Diefen
Inhaber des ER , 2. Klasse , Sturms
abzeichens , der Ostmedaille und des
Verwundetenabzeichens , an den Folgen
seiner schweren Verwundung , die er
am 14. März 1942 im Osten erlitten
hat , plöglich und unerwartet in seinem
33. Lebensjahre gestorben ist. Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da sein
lieber Bruder am 5. März 1942 im
Often den Heldentod fand und sein
lieber Schwager vermißt wird .
In tiefer Trauer :

AnniTheda Diefen , geb. Uphoff ,
Dieten als Tochter , Familie Gerd
Diefen , Familie Fotto G. Uphoff so¬
wie alle Angehörigen .

Die Beerdigung fand unter militäri¬
schen Ehren am 18. September auf dem
Friedhofe in Victorbur statt .

Neu -Etels , Frankreich ,
den 19. September 1943 .
Wir erhielten von seinem Stabs¬

feldwebel die tieftraurige , unfaßbare
Nachricht , daß unser lebensfroher , un¬
vergeßlicher Sohn , unser lieber , auter
Bruder , Enfel , Neffe und Better , Gefr .

Gerhard Marinus Poppen
bei den schweren Kämpfen im Raume
Charkow am 23. August 1943 in seinem
21. Lebensjahre in treuer Pflichterfül¬
lung den Heldentod erlitten hat .
In tiefer Trauer :

Wilhelm Poppen und Frau , geb.
Gerdes , Kinder sowie Angehörige .

Gedächtnisfeier Sonntag , 10. Oktober ,
in der Kirche zu Victorbur , wozu ' wir
alle herzlich einladen .

Stapelmoorerheire ,
den 21. September 1943 .
Großes Herzeleid brachte uns die

traurige Nachricht von seinem Leut¬
nant , daß mein innigstgeliebter Mann ,
unserer Kinder liebevoller Bater , mein
guter Sohn , unser lieber Schwieger¬
Sohn und Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe und Better , Obergefreiter

Alerich Tjaberings
Inhaber des ER . 2. Klasse , Panzer¬
tampf - und Verwundetenabzeichens ,
am 6. August 1943 bald nach einer
schweren Verwundung im Alter von
35 Jahren im Osten fürs Vaterland
gefallen ist . Auf einem dortigen Hel¬
denfriedhofe fand er seine letzte Ruhe¬
stätte . Um so größer ist für uns der
Schmerz , da sein Bruder , Tjabe Tjabe¬
rings , seit dem 17. August 1943 per¬
mikt wird . In stiller Trauer :

Frau Berendine Tiaberings , geb.
Hafen , und Kinderchen Teelta und
Alibe , Wwe . Teelte Tjaberings , geb.
Freesemann , Geschwister Tjaberings ,
Familie Harm Saten und alle An¬
gehörigen .

Gedenkfeier Sonntag , 26. Sept . , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Stapelmoor ,
wozu wir herzlich einladen .

Upgant , 14. September 1943.
Statt ieder besonderen Mitteis
lung . Von seinem Stabsarzt er¬

hielten wir die erschütternde Nachricht ,
daß mein lieber , herzensguter einziger
Sohn und Bruder , unser lieber Neffe
und Better . Oberoefreiter

Klaus Rahusen
den Folgen seiner schweren Verwun
dung vom 11. August am 8. Gept . 1943
erlegen ist . Seit Kriegsbeginn stand
er stets in vorberster Front und opferte
sein junges Leben im Alter von 27
Jahren für sein Vaterland .
In tiefer Trauer :

Elsa Rahusen , geb. Odens , Lümfa
Rahusen , Familie Martens ,. Süder¬
polder .

Gedächtnisfeier Sonntag . 3. Oft ., 10. 30
Uhr . in der Kirche zu Marienhafe .

Stiefeltamperfehn , Neermoor u .
Beningafehn , 20. Sept . 1943 .
Von seinem Leutnant erhielten

wir die unfaßbare , schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber , herzensguter ,

stets um mich besorgter Mann , der
liebevolle , treusorgende Vater unserer
drei unmündigen Kinder , unser lieber ,
guter Sohn und Schwiegersohn , unsei
allzeit lebensfroher Bruder , Schwa¬
ger , Ontel , Neffe u . Vetter , Kanouier

Hemmo Düselder
im hoffnungsvollen Alter von 32 Jah¬
ren am 2 , August 1943 im , Osten den
Heldentod erlitten hat . Er wurde am
3. August mit allen militärischen Ehren
auf einem Soldatenfriedhof beigesetzt .
Er gab sein junges Leben , wir unser
Liebstes . Um so härter trifft uns die¬
ser Schlag , da ihm vor 8 Monaten
sein lieber Schwager Gerhard in den
Heldentod voranging . In unsagbarem ,
stillem Schmerz , jedoch getröstet in
dem Willen Gottes :

Hanna Düselder , geb. Engelmann ,
Kinder Hans , Helmut und Jürgen ,
Hemme Düfelder und Frau Antje ,
geb. Schmidt , Obergefr . Hermann
Kemna , 3. 3. im Osten , und Frau

SoldatGretchen , geb. Düselder ,
Mense Düselder , 3. 3. Italien , und
Frau Anny , geb. Piggen . Anny Dü¬
selber und Verlobter Gefr . Willy
Dietmann , 3. 3. Kriegsgefangenschaft ,
Gerhard , Berta , Diedrich und Hanne
Düselder , Jürgen Engelmann u . Fran
Maria , geb . Schneider , Obergefr .
Kassen Engelmann , z. 3. im Westen ,
Johann Engelmann und Frau Lini ,
geb. de Buhr , Sophie Busemann .

Trauerfeier Sonntag , 26. Sept . , 14. 30
Uhr , in Stiefelkamperfehn , wozu wir
herzlich einladen .

am

Knüppeldamm bei Stuer ,
den 15. September 1943 .
Wir erhielten am 14. Sept , die

tieferschütternde Nachricht , daß
14. August 1943 unser geliebter älte =
fter , unvergeßlicher Sohn , unser stets
mit seinem stillen Wesen treuer Bru¬
der , mein lieber Schwager , unser lieber
Neffe und Better

Fotte Wessels
Geft . In einer Aufklärungs -Abt . , im
blühenden Alter von 20 Jahren bei
den schweren Abwehrkämpfen im Osten

Seineden Heldentod gefunden hat .
legte Ruhestätte fand er dort , wo er
bis zum letzten Atemzuge kämpfte .
In tiefer Trauer :

Enno Wessels und Frau Anna , geb.
Onnen , Henriette Wessels und Ver¬
lobter Gerhard Weigt , Gefr . , 3. 3 .
Urlaub , Gefr Bernhard Wessels ,
3. im Osten , Emil und Gerhard
Wessels , sowie alle , die ihn lieb
und gern hatten .

Diele , den 18. September 1943 .
Von seinem Kompanięführer er
hielten wir die schmerzliche , ur¬

faßbare Nachricht , daß unser ältester
unvergeßlicher , stets um uns besorgter
Sohn , mein lieber Bruder , unser le=
bensfroher Entel , Neffe u , Vetter , Gefr .

Siegfried Fenste
Inh . des EK . 2. KI ., Sturmabzeichens
und Verwundetenabzeichens in Silber ,
am 27. Aug. 1943 im blühenden Alter
von 21 Jahren in den harten Abwehr¬
fämpfen im Osten für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod fand .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Erich Fenste und Frau Metta , geb.
Müller , Hermann Fenste , 3. 3 .
RAD . , sowie die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 26. Sept . , in
der Kirche zu Stapelmoor .
Mit der Familie trauern

Heye Donker u . Frau , Stapelmoor .

Stidhausen , Konin und
im Felde , den 20. Sept . 1943 .
Bei der Abwehr eines Panzer¬

angriffes im Raume westlich Bjelgorod
am 6. August ist unser lieber , herzens¬
guter Sohn und Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better

Remto Leemhuis
Gefreiter in einem Panzer -Art .-Regt .,
Träger des Goldenen Ehrenzeichens
Der 53 . , Inhaber der Ostmedaille , im
blühenden Alter von 22 Jahren in
treuester Pflichterfüllung für Führer ,
Volk und Vaterland den Heldentod
gestorben . Seine Kameraden haben ihn
mit allen militärischen Ehren zur
legten Ruhe gebettet .
In tiefem Schmerz :

Remte Leemhuis und Frau Rina ,
geb. Frerichs , Ofta Leemhuis , Gefr .
Sinrich van Dieten , z. 3. im Osten ,
und Frau Rena , geb. Leemhuis ,
Berta Leemhuis , Arbeitsmann Als
bert Leemhuis , z. 3. im Westen ,
Theo und Remto van Dieten .

Trauerandacht Sonntag , 26. Sept . ,
14. 30 Uhr , in der Kirche zu Detern .

Emden , Mühlenstraße 14.
Statt Karten . Nach kurzer , schwerer
Krankheit verschied nach einem arbeits¬
reichen Leben in der Universitätsklinik
Münster mein lieber , herzensguter
Mann , unser guter Bater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Ontel , Zimmer¬
meister

Heinrich Böse
im 63. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Frau Aaltje Böse , geb. Thiel , Gefr .
Ernst Böse , 3. 3. im Felde , u . Frau
Uda Böse , geb. Dirksen , Enkelfinder
Erna und Uda sowie Geschwister und
Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 23. Sept . , 15

Danksagungen

Statt Karten . Es ist uns nicht
möglich , jedem einzelnen zu danken
für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges mei¬
nes lieben Mannes . Deshalb bitten
wir alle , hiermit unseren tiefempfun¬
denen Dank entgegennehmen zu wollen .
Frau Zwanette Hotema , geb. Kramer ,
und Angehörige . Leer , 26. Aug. 1943 .

Für die liebevolle Teilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes unseres
geliebten , unvergeßlichen Gefallenen ,
Obergefr . Johann Meyer , danken wir
herzlich . Frau Amalie Meyer , geb.
Schmidt , Töchterchen sowie Angehörige .
Leer , Folmhusen , den 9. Sept . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentodes unseres äl¬
testen lieben Sohnes und Bruders ,
Obergefr . Diedrich Dahlweg , sagen wir
allen , besonders Herrn Pastor von
Dicken, unseren tiefgefühlten Dank .

ring , sowie Kinder . Nordgeorgsfehn .
den 10. September 1943 .

Geschäftliches

Lassen Sie Ihre Kartoffeln im Win¬

Werbeanzeigen

ter nicht verfaulen ! Karfan hilft . Hansaplast verbindet Wunden

Haushaltpackung - 54 RM . Dro - vorschriftsmäßig in Sekundene
Müller .gerie Alfred Emden

Straße der SA 19
Kohlenschlacke und Splitt für Wege¬

. bau liefern nach allen Stationen
Herm . C van Jindelt Nachi .
Emden Ruf 2041 .

10. Deutsche Reichs -Lotterie . Lofe
zur 1. Klasse sind unbedingt bis
zum 5. Oktober abzuholen . Ge¬
winne aus der 5. Klasse der 9 .
DRL . werden bis zum 1. Oktober
ausgezahlt . Die Gewinnliste liegt
noch nicht vor , Aurich , 21 . , Sept .
1943 . Staatliche Lotterie - Einnahme
Wolckenhaar , Leer . Verkaufsstelle
W. Blotekamp , Aurich , Ostertor
play 6 .

Hinrich Dahlweg und Frau, geb. Dü- Achtung , Bohnenanbauer! Die Aus¬
zahlung der in Weener angelie¬
ferten Bohnen erfolgt Freitag , 24 .
Sept . 1943 , 15 bis 18 Uhr . im
Hause der Firma Gerlach & Co.
in Weener . Anlieferungsscheine
find unbedingt mitzubringen . Be¬
zirksabgabestelle für Obst - und
Gemüse , Bunde (Ostfr . ) .

Allen , die unser teilnehmend anläß¬
lich des Heimganges unferes lieben
Harm gedacht haben , besonders Herrn
Pastor Beenten , sprechen wir unseren
tiefgefühlten Dank aus . Familie Al¬
bert Baumann . Pilsum .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
luftes unseres heißgeliebten Sohnes u .
Bruders Heinrich sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus . Familie
Eito Janssen . Suurhusen , den 13. Sep¬
tember 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und
Teilnahme anläßlich des Seldentodes
unseres lieben Sohnes und Bruders ,
Obergefr . Gerd Wiese , entgegenbrach¬
ten , sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus . Heye Wiese und
Frau , geb. Schoone , Kinder sowie An¬
gehörige . Wilhelmsfehn , den 13. Sep¬
tember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben , Frau , unserer lieben
Mutter , sprechen wir allen unseren
tiefen Dank aus . Johann Claaßen und
Kinder . Loga , den 15. September 1943 ..

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme anläßlich , des
Hinscheidens unserer lieben Tochter und
Schwester sagen wir allen unferen
herzlichsten Dant Familie Reno
Arends , Rysum .

Zu dem mich betroffenen schweren
Verluste anläßlich des Heldentodes
meines lieben , unvergeßlichen Mannes
und Vaters , Obergefr . Friedrich Meen¬
fen , sprechen wir allen , die uns ihre
Anteilnahme bekundet haben unseren
tiefempfundenen Dant aus . Fran
Agnese Meenten Wwe ., Familie Corn !.
Meenten Wwe ., Familie Meme Jan¬
ßen . Sandhorst , den 13. Sept . 1943

Für die liebevolle Teilnahme an¬
läßlich des Heimganges unserer lieben

dankenEntschlafenen wir herzlich .
Wilhelmine Wübbena -Mecima , Sido :
nie Wübbena -Mecima , Obergefreiter
Wübbena -Mecima . St . Georgiwold ,
den 12. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unferes einzigen Sohnes und Bruders
danten wir herzlich . Familie Friz
Göz . Tannenhausen .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres unvergeßlichen lieben Sohnes
und Bruders , Oberpionier Hajo Edo
Battermann , danken wir herzlichst.
Familie Edo Battermann und Ange¬
hörige . Leerort bei Leer .

Statt Karten . Für die Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des To¬
oes meines innigstgeliebten Mannes ,
unseres lieben Vaters , meines lieben
Sohnes , unseres lieben Bruders , Bern¬
hard Reinders , sage ich allen meinen
innigsten Dant . Im Namen aller An¬
gehörigen Anni Reinders , geb. Goed¬
schal . Mart , den 13. September 1943 .

Für die uns in unserem tiefen Leid
entgegengebrachte herzliche Anteilnah¬
me anläßlich des Heimganges meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter
danken wir von Herzen . Gustav Hou
trouw u . Familie , Bunde , Sept . 1943 .

Allen , die unserem lieben Jungen ,
dem Fluglehrer Feldwebel und K. O. A.
Hajo Oldermann , in seinem Leben
Liebe und Freundschaft erwiesen und
uns bei seinem Hinscheiden teilnehmend
zur Seite standen , sagen wir von gan
zem Herzen Dant . Familie Dirt Ol
dermann . Leer , Arend -Smid -Str . 14 .

Wir danken allen , die aus Anlaß
des Soldatentodes unseres Sohnes und
Bruders , Sigurd Fast , uns ihre Teil¬
nahme zum Ausdruck gebracht haben .
Familie Fast . Emden .

Aerzte tafel

Uhr , von der Friedhofstapelle an der Dr . med . Brahms , Aurich. AerztlicheAdolf -Hitler -Straße . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher . Etwaige Kranzspenden
nach dort erbeten .

Lübbertsfehn , den 11. Sept . 1943 .
Ich erhielt die traurige Nachricht , daß
mein lieber , einziger Sohn , unser lie :
her Entel , Neffe und Better

Lüte Harms Gronewold
nach langem Leiden im 34 , Lebens¬
jahre gestorben ist .
In tiefer Trauer :

Frau Gretje Gronewold Wwe ., geb.
Joosten , und Angehörige .

Die Beerdigung hat in Weene statt¬
gefunden .

Riepe , den 20. September 1943 .
Statt Karten . Heute morgen verschied
im Krankenhause zu Aurich nach einem
arbeitsreichen Leben unser lieber ,
treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Better , Rentner

Hinrich Hinrichs Bohlen
in seinem 85. Lebensjahre
In stiller Trauer :

Familie Hinrich Bohlen .
Beerdigung Freitag , 24 , September ,
13 Uhr .

Greetsiel , den 20. September 1943 .
Heute nahm der Herr nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Tochter Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Gretchen Johanna Risius
im 37. Lebensjahre durch einen sanften
Tod zu sich in seine Heimat . In stiller
Trauer im Namen aller Angehörigen :

Frau Berendina Risius , geb. Habben .
Beerdigung , Freitag , 24. September ,
13. 30 Uhr , von der Kirche .

Tätigkeit wieder aufgenommen .
Sprechstunde von 9 bis 1 Uhr .

Heilpraktiker

Temmen , Heilpraktiker , Pavenburg .
Vom 23. Sept . bis 2. Oft . 1943
feine Praris . Wiederbeginn der
Sprechstunden Montag , 4. Ott .

Verloren

Armbanduhr Montag , 13. Sept . ,
von Völlen bis Völlenerfehn ver¬

Und das ist gerade jetzt wichtig ,
da man den Arbeitsgang nicht lan¬
ge unterbrechen soll . Trotz kleiner
Verletzungen also weiter schaffen .

Hansaplast
verbindetWunden InSekunden !

wenige cm erfüllen den Zweck .

1090
900

Schuhreparaturen werden krant Eine Rechnung, die nicht aufgeht
heitshalber vorläufig nicht an¬
genommen . J . Bruns , Velde .

Reparaturen werden vom 20. Sept .
bis 16. Ott , nicht mehr angenom¬
men . Schuhhaus Geiz , Weener .

Taschenlampenbatterien eingetroffen .
Radio -Schmeding , Emden , Schoon¬
hovenstraße 18 - 19 .

Am Freitag , dem 24. 9. 1943 , ab
7. 30 Uhr , Ausgabe fl . Mengen
Kleie und Kupferschlacken . Spar¬
und Darlehnskasse Blomberg .

Wurstwaren , echte westfälische und
ammerländische , liefert prompt ge¬
gen Einsendung von Bezugscheinen
Hermann Holland , Emden , Post¬
fach 109 , Ruf 2588 .

Wohnungen
1 oder 2 möbl . 3immer in gutem

Hause sucht Herr in leitender

0
Wer eine starke Lampe
durch zwei schwächere
ersetzt , spart vielleicht
Strom , braucht jedoch dop¬
pelt soviel OSRAM - Lampen .
Auch zu ihrer Herstellung
aber gehören Energie , Ma¬
terial und Arbeitskräfte .
Deshalb : Strom und

Lampen sparen !

OSRAM
Stellung ab 1. oder 15. Ott . in viel Lichtfür wenig

Strom
!

Leer . Ang . u . 2 1249 DT3 . Leer .
Möbl . Wohnung oder 1 - 2 möbl .

3immer sucht Ehepaar sofort oder
zum 1. 10. 1943 . Angebote unter

2219 OT3 . Emden .

1 - 2 möblierte Zimmer gesucht . An .
gebote u . & 2216 OT3 . Emden .

1 3weibettzimmer oder 2 Einzel
zimmer , möbl . und heizbar , Nähe
Amtsgericht oder Commerzbant
in Emden , fuchen 2 Büroangest .
Angeb . u . & 2213 OT3 . Emden .

Möbl . 3immer mit Kochgelegenh .
sucht ältere alleinst . Dame . An¬
gebote u . & 2212 OT3 . Emden .

Wohnungstausch . Ruhiges Ehepaar
sucht in Leer 2 Zimmer m . Küche .
Bietet in Hannover 2 schöne Zim¬
mer mit Küche . Angebote unter

1252 OT3 . Deer .

Verkäufe

Kompl . Saatreinigungsmaschine m .
Motor , 750 RM . , verkauft Emil
Ammen , Dunum bei Esens , , Ruf
Esens 323 .

l . Stubenofen , 30 RM . , zu vert .
Angeb . u . & 2214 OT3 . Emden .

Bettstelle , 2schl ., mit Matr . u . Aufl .,
30 - 40 RM . , 2 Bilder , je 5 RM . ,
zu verkaufen . Emden , Bentints¬
weg 25 , 2. Etage .

Gebr . Küchenherd , 45 RM . , zu ver¬
faufen . Bu erfragen b . d . OT3 .
Weener , Horst -Weffel - Straße . '

Im Auftrage der Erben der ver¬
storbenen Geschwister Zimmer
meister G. Müller in Hazum
werde ich Dienstag , 28. September
1943 , 14 Uhr , im Sterbehause in
Hatum die zum Nachlaß gehören¬
den Gegenstände und Sachen , als :
1 eichenes Kabinett , 1 runden
Tisch , 1 viereckigen Tisch , div . kl .
Tische , div . Stühle , 1 Sofa , 1
Stubenofen , 1 Küchenherd mit 2
Ofenplatten , 3 Lehnstühle , 2 elef¬
trische Stubenlampen , 1 Kleider¬
schrank , 1 Eckschrank , 1 Küchen¬
und 1 Geschirrschrank , 1 Bettstelle
mit Matrage ; 2 massiv eichene
Bettstellen mit Matrazen , div .
Aufleger , Federbetten und Kiffen ,
1 fleinen Tisch mit Spiegel und
Waschgeschirr , 1 Spiegel mit Kon
sole , Schenktisch , Blumenständer ,
Fliegenschrank , Kohlenkasten , Torf¬
faß , 1 Spinnvad , 1 Specktubbe , 1

haltig vorhandene Zimmerergerät ,
Schweinetrog , ferner das reich¬

u . a . 1 hölzerne Drehbant mit
Zubehör , Sägen , Bohrer , Beitel ,
Düssel , Hobel , div . Leitern .
Daumkraft , div . Blöcke , Garten¬
geräte und was sonst noch zum
Vorschein kommen wird , öffentlich
meistbietend auf breimonatige
Zahlungsfrist berfteigern . Die
Sachen sind gebraucht , jedoch gut
erhalten , und können 1 Stunde
bor Beginn der Versteigerung be
sichtigt werden . Heinrich Meyer ,
Preuß . Auktionator , Jemgum .

loven . Abzugeben bei Gerhard Der Bauer Herr Otto Plagge in
Bruns , Völlenerfehn 64 .

Kleiderkarte , auf den Namen Franz
Hinderks lautend , in Weener ber¬
loven . Gegen Belohnung abzugeb .
bei D. Holthuis , Bunderhammrich .
Die Geschäftsinhaber werden ge =
beten , auf diese Karte nichts zu
verabfolgen .

Geldbörse mit Inhalt am 19. Sept .
in Logabirum , Gehölz od . Straße ,
verloren . Abzugeben gegen Beloh¬
nung bei Grünig , Leer , Bremer
Straße 10 .

Blaue Lederhandschuhe Sonntag , 19.
Sept . , in Leer , Zentral - Lichtspiele ,
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Schuster , Leer ,
Straße der S . 53 .

Elfenbeinbrosche , handgeschn . Rose ,
17. Sept . in Emden verloren . Ge¬
gen elohnung abzugeben Fund¬
büro Gmden .

Bunderhee will Donnerstag , 23 .
Sept . , 17 Uhr , an Ort und Stelle
hinter dem Wohnhause des Herrn
Lehrers Plagge in Holthusen die
Kartoffeln unter dem Stamm
(Ostbote ) pon einem Hektar Land
rutenweise öffentlich durch mich
verkaufen lassen . Bernh . Tholema ,
Versteigerer , Weener .

Torf zu verkaufen . Joh . Frerichs ,
Halbemond über Norden .

Tauschgesuche

Kinderkarre , gut erh ., geg . Herren¬
fahrrad zu tauschen ges . (Wert¬
ausgleich .) Schröder , Hage -Hilgen¬
bur 210 .

Hänger , Gr . 44 , tariert , gut erhal¬
ten , gegen Herrenanzug , Gr . 46 ,
und dunkelblaue , gut erhaltene
Sportschuhe , Gr . 36 , gegen Gr . 38
zu verfauschen . Angebote unter

2205 D3 . Emden .

Pelikan
SCHREIBBANDER

und Peliken -Kohlenpapier
öfter umdrehen . dann halten

sie noch länger ! Kohlene

klau darf sie nicht halb aus

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Rob

stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,

Seit über 40 Jahren das

Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬

ten und in aller Welt

bewährten Präparate

Chinosolfabrik
Aktiengesellschaft Ramburg

„Krewel".

Garant guter

Arznei -Präparate
seit 1893 -

1

1

1

1

e
e

i

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m. b. H.
9

Köln

Run
Puddingpulver
heute seltener , aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch .

Reese Gesellschaft , Hameln
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Aus ostfriesischen Sippen Ostfrieslands Reitergeist in der Jugend unserer engeren Heimat lebendigotz . Witwe Trientje Wilts in Moor¬
dorf konnte am 21 . September in förperlicher
und geistiger Frische ihren 86. Geburtstag feiern . Reiterscheinprüfung in Leer in Anwesenheit des Führers der SA . - Gruppe Nordsee , Obergruppenführer Böhmcker

Sie liest noch täglich ihre Zeitung und nimmt
an allen Zeitgeschehnissen regen Anteil .

Geesche Backer , eine rüstige Norderin ,
die in der Mühlenstraße 57 wohnt , feiert heute
bei bester Gesundheit ihren 85 . Geburtstag .

Oberstudiendirektor i . R. Sandmann

otz . Aus verhältnismäßig bescheidenen An- | führer Gellert erschienen , und mit ihnen | Gangarten , Schritt , Galopp ( den Bewegungen
K -Brigadeführer der Brigade 163, Standarten - der Pferde in der Freiheit !) und Trab . Bolten
führer Temme , der Inspekteur für Reit - und im Zirkel reiten wechselten die Bilder ; zu¬

bet losgelassenen Zügeln , mitund Fahrausbildung im Bereich der Brigaden legt ging es

63 und 163 , Obersturmführer Lemte , Sturm - erhobenen Händen , ohne Steigbügel auch über

führer Luhmann , in , dessen Händen mit die Stangen , d. h. ein Hindernis . Hier zeigten
die Leitung der Ausbildung ruht Bürgermeister die Reitschüler mit geringen Ausnahmen , daß

und Kreisleiter Drescher , einer der freudig - sie , sizen " (das heißt richtig im Sattel !) gelernt

sten Förderer der Schule , Kreisbauernführer hatten . Während dies in der Bahn geschah, roll¬

anßen , Stabsleiter der Kreisbauernschaft ten sich im davorliegenden Gelände die weitere
Schulze , vor allem natürlich auch der Vor- Prüfung im Fahren ab, die ebenfalls erfreu¬

Schule , Klopp , Hauptmann lichen Verlauf nahm . . .stand der
Garres und andere Ehrengäste . Auch Eltern
verschiedener Prüflinge , selbst beste Freunde
des Pferdes , seiner Zucht , Pflege und Nuzung ,
hatten sich eingestellt.

fängen ist die Reit - und Fahrschule zu
eer emporgeblüht , oder vielmehr in der

Stille geworden . Reichen ihre Wurzeln doch in
jene üble Zeit zurück , in der dunkle Elemente

den Willen zur Wehrkraft im deutschen Volk

otz. Am 14. September ist in Berlin - tig" erschien , was auch nur entfernt an die
ausrotten wollten , denen darum alles , , verdäch¬

Lichterfelde eine in Aur ich wohlbekannte
Persönlichkeit , Oberstudien direktor i . R. Wil - glorreiche soldatische Vergangenheit erinnern

mochte . Diese Nächte deutscher Vergangenheit
helm Sandmann , nach einem langen schwe- sind längst der Morgenröte einer großen und
ren Leiden verschieden , Der Heimgegangene
hat im Jahre 1930 die Leitung des damaligen herrlichen Zeit gewichen. Seit vielen Jahren
Gymnasiums ( der jezigen Oberschule) übernom - hat sich damit auch die ostfriesische Reit¬

men und sie bis zu seiner Erkrankung im Jahre und Fahrschule in Leer zu höchster Be¬

1939 inne gehabt . In dieser Zeit hat er sich deutung entwickelt . Die SA , heute auch die
um die Förderung der Anstalt große Verdienste Trägerin alt -ostfriesischen Reitergeistes und un¬
erworben . So ist nach seinen Plänen ein Um - serer Schule hat diese auf Wunsch des Ober¬

|
bau der naturwissenschaftlichen Räume vorge- fommandos der Wehrmacht seit dem 1. Juni
nommen worden , wodurch erst eine moderne , 1943 in den Dienst der vormilitärischen Aus¬

lebensvolle Ausgestaltung des naturwissenschaft - bildung übernommen . Sie fördert mit allen
lichen Unterrichts ermöglicht wurde . Wie hier , Kräften die Reit - und Fahrausbildung unserer
so hat er sich auch auf allen anderen Gebieten Jugend , im Alter von 15 , 16 , 17 Jahren vor

um die Förderung des Unterrichts bemüht , wo allem , und liefert damit den berittenen und be¬

bei er selbst durch sein hervorragendes Wissen spannten Truppen des Heeres gut vorgeschulten
und seine unterrichtliche Begabung ein muster - Nachwuchs . Wie hoch man diese Tätigkeit zu
haftes Beispiel gab . Insbesondere in schäzen weiß , zeigt sich darin , daß die Schüler

den alten Sprachen hat er es verstanden , seine bei den Aushebungen bevorzugt behandelt
Schüler durch die Klarheit seiner Gedanken und werden , das heißt , den erwähnten Truppen¬
den Schwung seiner Begeisterung zu gewinnen teilen eingegliedert werden .
und mitzureizen . In ebenso vorbildlicher Weise
hat er sich den umfassenden Aufgaben der Schul¬
verwaltung gewidmet , die er bei peinlicher Ge¬

wissenhaftigkeit mit gutem Geschick zu meistern
verstand. Seine Mitarbeiter , mit denen er in
Kameradschaft verbunden war , wie auch seine
Schüler werden dem Verstorbenen als Menschen
und als Vorgesezten ein ehrendes Andenken
bewahren .

() Am 4. Oktober wieder Normalzeit . Der
Ministerrat für die Reichsverteidigung hat die
Wiedereinführung der Normalzeit im Winter
1943/44 beschlossen . Der Uebergang von der
Sommer zur Normalzeit vollzieht sich am
Montag , dem 4. Oftober 1943, früh 3
Uhr . Um diese Zeit werden die Zeiger aller
Uhren um eine Stunde zurückgestellt . Am
3. April 1944, vormittags 2 Uhr , wird die Nor
malzeit wieder durch die Sommerzeit abgelöst .

-

otz . Wintergemüse wird eingelagert . Bei der

Einlagerung von Wintergemüse sind folgende
Punkte besonders zu beachten : 1. Geeignet sind
nur Dauersorten , 2. das Gemüse muß
ausgereift ( nicht überreif ) , sauber , trođen
und gesund sein , 3. bei der Ernte dürfen keine
Druckstellen oder Wunden entstehen . Geeignet
find alle Gemüse , die von Natur zweijährig
find , besonders die Kohlarten . Sie werden
in der Reihenfolge Rotkohl , Weißkohl , Wirsing
geerntet . Auch Kohlrabi , von den Wurzel
und Knollengemüsen : Möhren , Schwarzwurzeln ,
Petersilienwurzeln , Sellerie , Rote Beete und
Winterrettiche .

Leer

Leerer Rudererfolge in Osnabrück

otz . Der Ruder Verein Leer von
1903 brachte am letzten Sonntag seine bereits
mehrfach erfolgreichen Mannschaften in Osna
brück abermals an den Start und traf wie
derum auf starte Gegner aus Bremen , Olden¬
burg und Münster . Das Rennen der Frauen
im Gigdoppelvierer ( Mannschaft : Hessenius ,
Meyer , Aits , Vieth , Stm . Byl ) gegen die Post¬
sportlerinnen von Bremen ( Senioren ) war wie¬
der , wie schon auf verschiedenen Regatten , ein
Bord - an -Bord -Kampf vom Start bis ins Ziel ,
mit dem Bruchteil einer Sekunde mußten die
Leerer den Bremerinnen den Sieg überlassen .
Beide Mannschaften ernteten den wohlverdien¬
ten Beifall der zahlreichen Zuschauer . Im Stil
rudern ( Gigdoppelvierer ) siegte die obige
Mannschaft gegen die Oldenburgerinnen mit
einem Punkt Vorsprung . Einen weiteren Sieg
errang dieselbe Mannschaft im Schlagzahlren¬
nen ( Gigdoppelvierer ) abermals nach hartem
Kampf gegen den Oldenburger Ruder -Verein .

Die H 3 . Mannschaft des Rudervereins
startete für den Bann Leer gegen den RV . Mün¬
ster . Die Mannschaft Dittmer , Kaus , Stark ,

Gissing, Stm. George bot den körperlich start
überlegenen Münsteranern dennoch einen ver¬
bissenen Kampf, der erst im Ziel mit einer Se¬
tunde Zeitunterschied den Münsteranern den
Sieg brachte . Mit den Erfolgen in Osnabrück
stieg die Zahl der diesjährigen Siege im 40.
Jahre des Bestehens des Ruder -Vereins Leer
von 1903 auf insgesamt 16, eine anzuerken¬
nende Leistung im Jubiläumsjahr .

-

Sie alle folgten mit höchstem Interesse der
Prüfung .

Int der sogenannten Geschirr
fammer begann der Tag mit der theore¬
tischen Prüfung , die als Reitlehrerin von
Frau J . v . Memerty und Sturmführer

uhmann vorgenommen wurde . In reger
wäre einFrage und Antwort erfuhr hier

Laie anwesend gewesen auch dieser , wieviel
vom Pferd , seiner Pflege , Behandlung ( auch in
Erkrankungsfällen ) . Fütterung zu wissen not¬
tut , auch was Stalldienst . Geschirrpflege anbe¬
trifft . Denn Reiter sein , heißt auch Pferde¬
betreuer sein ! Weiter wurden Reit - und Fahr¬
ausbildung , Sattelung oder Aufschirrung er¬
örtert .

Anschließend gedachte Borstandsmitglied
Klopp beim Mittagmahl im Kreise der
Schüler mit Worten des Dankes an Obergrup¬
penführer Böhmcker und Brigadeführer Gellert

für deren Erscheinen . Er glaubte , daß die Prüs
fung einen günstigen Eindruck hinterlassen habe .
Rühmend hob der Redner die Verdienste Frau

die Ausbildung hervor . Erp. Memertys um
schloß mit dem Siegheil auf den Führer .

Obergruppenführer Böhmcker hob in seis

ner Erwiderung seinen Eindruck hervor , daß die
Jungen mit außerordentlichem Interesse bei der

Sache seien , daß in ihnen wahrer Reitergeist
lebendig sei, der gewiß schöne Früchte zeitigen
werde . Auch er gedachte der Mühe Frau v .
Memerins . Er fand herzliche Mahnworte an
die Reitschüler . Bürgermeister und Kreisleiter
Drescher habe ihm versprochen , daß er sich mit
besonderer Wärme der Schule annehmen würde ,
was der Redner dankbar begrüßte .

Von der Theorie zur Praxis ! Hier Hernach begab man sich nochmals in die

sahen wir die angehenden Reitersleute im Reitbahn , woselbst die feierliche Ueberreichung
Freien zunächst bei der Fahrprüfung . Fah- der Reiterscheine an 14 Schüler , die die Prü
ren mit allen Wendungen , mit Verkehrszeichen, fung bestanden, erfolgte . Vier Teilnehmer am
in Schritt und Trab wurden vorgeführt . Go - Lehrgang waren bereits im Besiz des Reiter =
dann ging es in die Reitbahn . In zwei scheines und nahmen nur zur Vervollkomm =

Abteilungen zeigten die 22 derzeitigen Schüler , nung ihres Könnens am Lehrgang teil . Erst am
was sie in diesen drei Wochen in sich aufnahmen . Mittag fand die Veranstaltung ihren Ab¬

und dies war
Hgn .

gemessen an der furzen Zeit schluß .

das denkbar Möglichste , der beste Beweis des
Könnens für Lehrerin und Schüler. Hier wurde
die eigene reiterliche Werdezeit für gar man¬
chen wieder lebendig . Manche Kommandos er¬
fuhren zwar kleine Veränderungen gegen einst

erhalten die Jungens ,
In Lehrgängen von drei Wochen

Bauernsöhne , aber in

gleicher Weise auch solche aus den Städten eine
Ausbildung , die naturgemäß bei der notge¬
drungenen Kürze der Lehrgänge feine voll¬
umfassende sein kann, die aber in bester Weise
die Grundlagen reiterlichen Wissens und Kön¬
nens vermittelt . Daß dies geschieht , zeigte uns
die am Dienstag morgens 8. 30 Uhr begen¬
nene Reiterscheinprüfung in den
Räumen , in der technisch hervorragenden Reit¬
bahn der Schule , wie auf dem zugehörigen Reit¬
gelände , das auch mit Hindernissen ausgestattet
ist . Welcher hoher Wert der reiterlichen Aus¬
bildung . in allen leitenden Kreisen beigemessen
wird , zeigte die Teilnahme an der Prüfung :
Waren doch der Führer der SA . -Gruppe Nord - aber der gleiche Geist belebt heute wie je
see, Obergruppenführer Böhm der und der Reiter und Roß ; denn ältere Reitpferde , wissen ,
Stabsführer der SA -Gruppe Nordsee , Brigade - I was von ihnen verlangt wird . In allen drei

-

-

Volle Sammelbüchsen durch Sport und Volkslied

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden , Neuer Rasenschmud .
Auf dem Stadtgarten sind die Beete
zwischen dem Kurfürsten und dem alten

Friz , von der Stadtgärtnerei neu herge =

richtet worden . Die jetzt gepflanzten Stiefs

mütterchen sind der Blumenschmuck schon für das

fommende Frühjahr , da die Pflanzen überwin¬
tern . Das mittlere Beet soll mit Rosen bes

pflanzt werden . Zur schärferen Abgrenzung der

Zur ersten Reichsstraßensammlung am kommenden Sonnabend und Sonntag hede angepflanzt worden , durch die das Bes
Grasfläche vom Bürgersteig ist eine Mahonien¬

: : Die erste Reichsstraßensammlung für das | stunden verschönt . Ueberhaupt sind ja die Lies freten des Rasens unterbunden wird . Damit

Kriegs -Winterhilfswerk am 25. und 26. Gep- der aus allen Zeiten heute noch lebendig , weil die Stachelblättrige Hecke sich ungestört entwifs
tember steht unter dem Zeichen des deut sich in ihnen die besten Eigenschaften des deut - feln kann , wurde zunächst noch ein schützender
schen Sportes und des deutschen Lieschen Volkes widerspiegeln , die gültig geblieben Stacheldraht darüber gespannt . Jeder , dem an

der Erhaltung des schönen Stadtbildes liegt ,
des . Es werden also diesmal sämtliche Sport - sind und immer gültig sein werden , solange un¬
vereine und Verbände , die im NS . - Reichsser Volf seinen Charakter bewahrt . Dazu fom- freut sich über die Auffrischung dieser Visiten¬
bund für Leibesübungen zusammenge - men nun die neuen Lieder der nationalsoziali - farten der Seehafenstadt .
schlossen sind , und die Kd F - Sportgrup stischen Bewegung , die meist zuerst von der

pen , sowie alle dem Nationalsozialistischen Hitler - Jugend gesungen wurden und
Volfskulturwerk angeschlossenen Chöre und nun schon als Allgemeingut des ganzen Volkes
Gesangvereine sammeln und durch ver - anzusehen sind . Mit Recht dürfen wir auf diese
schiedene Veranstaltungen für das Winterhilfs Lieder stolz sein , denn sie sind der Ausdruck un¬

werk werben . Außerdem sammeln natürlich , wie seres Kampfes und unseres Glaubens .
immer , die Blockwalter der NSV .

Sport und Lied passen von jeher gut zu
sammen . Es ist ja altbekannt , daß gerade von
den Sportlern auch immer das Lied viel ge¬
pflegt worden ist, und zwar das frische echte
Volkslied . Und beide , Sport und Lied , sind von
ihrem Anfang an Mittel gewesen , die Gemein¬
schaft zu fördern und den nationalen Gedan
fen zu wecken . Man denke nur an den alten .
Turnvater Jahn , der den Sport zu einer natio¬
nalen Sache machte , und an alle die Jugend¬
verbände früherer Zeit , in denen sich die besten
jungen Menschen zusammenschlossen und immer
im Lied den schönsten Ausdruck ihrer vaterlän¬
dischen Begeisterung fanden .

Jede Zeit hat ihre eigenen Lieder geboren .
Von den Kämpfen Friedrichs des Großen kün¬
den viele schöne Soldaten lieder , die Be¬
freiungskriege wurden durch erhebende Lieder
beflügelt und aus dem Weltkrieg sei das eine
verflichtende Lied Heilig Vaterland " genannt ,
daß auch heute viele nationalsozialistische Feier - . "

otz . Im Sturm der Zeit . . . tut es not , daß
immer einmal Männer ihre Stimme erheben ,
die Wegzeiger sind . So spricht heute um 20
Uhr der Stellvertretende Gauleiter Joel im
Saale des Zentral -Hotels zu uns . Alle , ob
Mann oder Frau , müssen vernehmen , was der
Redner zur militärischen und politischen Lage
zu sagen weiß .

otz . Achtzehn Mäuse in einem Nest . . . Aus
landwirtschaftlichen Kreisen unserer engeren

otz . Tanzabend Bianca Rogge . Daß die NS . Heimat gehen uns lebhafte Klagen über das
Gemeinschaft Kraft durch Freude " weit über starke Auftreten von Feldmäusen zu, so beson
ihre ursprüngliche Zielsetzung hinaus (Freude- ders aus demMoormer - , Oberledinger
vermittlerin zu sein) eine hohe kulturelle Be- und Uplengenerland . Wie stark sich diese
deutung erlangt hat , weiß man in Ostfriesland Schädlinge , die Korn , aber selbst Gras vertil¬
ganz besonders zu schätzen. Nun hat sie Leer gen, vermehren , geht daraus hervor, daß man
auch die Bekanntschaft mit der baltisch -deutschen unter den Getreidehocken in diesem Sommer
Tänzerin Bianca Rogge vermittelt, die zwei stellenweise 20 Stüd antraf , ja sogar in einem
Stunden hindurch das dichtgefüllte Haus mit Nest 18 Junge aus drei Generationen . Das Aus¬
Entzücken erfüllte . Mag auch in ihren Darbie - legen von Gift ist das einzige Mittel gegen
tungen das Pantomimische oft das Rein-Tänzeri - diese Mäuseplage. Wir empfehlen aber, bevor
sche zurückdrängen, (wie etwa im „Sput " um dies geschieht, bei den Ortsbauernführern oder
Mitternacht oder in der zum Leben erwachten der Kreisbauernschaft anzufragen. – Man führt
Holzplastik einer Madonna ), so vermag Bianca die starke Vermehrung der Schädlinge auf die
Rogge doch wiederum die volle Schönheit ihrer dafür günſtigen Witterungsverhältnisse dieses
Kunst zu entfalten . So erblühten in den Tanz - Jahres zurück .
liedern von Franz Schubert , in „ Mitsommer "
Lenz und Liebe , während in der

otz . Steenfelde . Vor den Zug gewor

nacht" Andacht und Sehnsucht nach dem A , fen. Hier warf sich ein junger Mann aus Bul¬
fernen leuchtenden Welten breit zum Ausdruck einen Güterzug. Mit sehr schweren Verlegun :

lerbarg in selbstmörderischer Absicht

famen . Interessant war die Uebertragung des
Symphonischen ins Reich des Lanzes. Dies gen mußte er in das Krankenhaus gebracht
wären einige Proben aus der reichen Spielfolge
des Abends , in dem noch viele schöne Blüten Weener
zur Entfaltung drängten . Die anmutige Tän¬
zerin wurde am Flügel von Maria Walter , otz . Siegernadeln für die Jugend . Folgende
Berlin , die auch Sologaben schenkte, ganz her- Jungen und Mädel erwarben in Weener bei
vorragend unterstützt . Carl Heerdegen . den Herbstsportkämpfen diedie Siegernadeln :

Sternenدو =

werden .

Dor

Ebenso wie das Lied hat der Sport in der

heutigen Zeit immer mehr an Bedeutung ge¬
wonnen und wurde zum Allgemeingut . Denn es
gilt ja heute als höchste Pflicht für jeden , seinen
Kärper durch den Sport zu stählen , um ve¬
sundheit und höchste Leistungsfähig
teit zu erreichen .

Was aber hat nun dieses alles mit dem
WHW . zu tun ? Sehr viel , denn vom Sport und
vom Lied , die wir als Ausdruck der Gemein

schaft erkannten , ist es ja nur ein ganz kleiner
Schritt zum Winterhilfswerk , als dem großen
Gemeinschaftswert . Wer das große Gemeinsame ,
das alle Verbindende in unserem Volke spürt ,
der spendet und opfert auch dafür aus
vollem Herzen . So können wir für diese Sam¬
meltage mit Bestimmtheit annehmen , daß sie
nicht nur vielseitige und schöne Veran
staltungen bieten , sondern auch volle Sam
melbüchsen und damit einen großen ge =
meinsamen Erfolg einbringen w. ben .

R. W.

Bund Deutscher Mädel : 1. Gerda Tön¬

otz . Emden . Igel raubt Eier . Einem

hiesigen Geflügelzüchter verschwanden
aus einem am Erdboden des Stalles stehenden

Brutnest unter der Glude wiederholt Eier . Als

Täter konnte er einen Igel einwandfrei fests

stellen . Diesem mögen zeitweise die Mäuse auss
gegangen sein . Der Züchter erschlug aber nicht
den nützlichen Igel , sondern sette ihn
weitab vom Stalle wieder in Freiheit . Einte

Zeitlang später fehlten in demselben Brutnest .
feht aber als Legeneſt an derselben Stelle am
Erdboden benutzt , wieder Eier . Und wieder war
ein Igel der Dieb . Es darf angenommen were
den , daß es sich um einunddemselben Igel han

delt , da die Igelgattung einen sehr starken
Ortssinn befundet . Da alles Raubzeug zus
nächst den Erdboden abreviert , sollen Lege¬
nester nicht auf dem Boden ' stehen .

otz . Emden . Kajung wird ausgebes
sert . Der Anlegeplaz am Stadtgraben zwischen
Hohenzollenbrüde und Agterum wird neu hers
gerichtet . Die Kajung war durch den Zahn der
Beit start angenagt , und die dort noch regel¬
mäßig jeden Dienstag und Freitag anlegenden
Schiffer , die die Landbevölkerung mit Stadt¬
waren versorgen , hatten infolge der schlechten
Verfassung der Anlegestelle manchen Aerger .
Ihre Wiederherstellung ist gleichzeitig wieder
ein Stüd Stadtverschönerung .

otz . Emden . Diebischer Ausländer .

den ein Paar neue Arbeitsschuhe gestohlen . Der

Dieb konnte schnell in der Person eines noch im
Gebäude befindlichen Ausländers ermittelt

werden . Er wurde dem Amtsgericht zugeführt .
øtz . Emden . Kandis entwendet . Aus

einer Gastwirtschaft . in der Larrelter

Straße , wo für einen auswärtigen Kolonial¬
warenhändler drei Kisten Kandiszucker abges
stellt waren , wurde eine dieser Kisten gestohlen .

Angaben , die zur Ermittlung des Täters führen,
erbittet die Kriminalpolizei .

ies 243 Punkte, 2. Hildegard Jans 239 Punkte, EinemMaurerpolier, der im Hauſe desehemali¬
3. Elfriede Ernst 220 Punkte , 4. Sophie Borgen 3entral Hotels zu tun hatte , wurs

chers 206 Punkte , 5. Gretchen Klugkist, 203
Bunfte , 6. Ilse Tremt 199 Punkte , 7. Christel

sämtlich silbernePlaatje 188 Punkte ,
Siegernadel , 8. Ingeborg Niemeyer 245
Punkte , 9. Hermine Dirts 193 Punkte , 10 . Käthe

11 . Christel Meinders 181Thun 190 Punkte ,
Punkte , 12 Ingrid Eds 188 Punkte , 13. Berti
Jans 180 Punkte , sämtlich einfache Sie
gernadet . Landjahrlager : 1. Ve¬
wanrowski 257 Punkte, 2. Schories 238 Punkte,
3. Anneliese Thiel 225 Punkte , 4. Inge Janssen
220 Punkte , 5. Erna Ficht 220 Punkte , 6. Maria
Prömper 209 Punkte , sämtlich sit berne
Siegernadel . und 7. Maria Schmit 209
Bunkte , 8. Hammermeister 201 Punkte, 9. Irma
Baumgardt 196 Punkte , 10. Gertrud Haupt 199
Punkte , 11. Braun 195 Punkte , 12. Leni Arau
190 Punkte, 13 Käthe Lahaeje 187 Punkte, jämt¬
liche einfache Siegernadel . Deut

ches Jungvolt : Peter Müller 270 Punkte,
Rennen 251 Punkte , Onno Hemmes 230 Punkte ,
Seidemann 207 Punkte, Ranninga 187 Punkte,
erhielten alle silberne Giegernadel .
Hitler Jugend : Marheinefe 341 Punkte ,

Bruns 301 Punkte, Brandt 288 Punkte, Schür
249 Punkte , Hildegard Folkerts 242 Punkte ,

232 Punkte , Anita Kramer 232 Punkte , Wilma
Erika Stein 241 Punkte , Christa Mackenthun

Ravenberg 228 Punkte, Talea Fröhling 224
Punkte , Maria Hansen 215 Punkte , Hermine
Erffamp 209 Punkte , Gerta Gersema 204
Punkte , Hinderika Janssen 199 Punkte , Erna
Zimmermann 198 Punkte , Anni Heeren 197

Punkte , gleichfalls sämtlich silberne Sie
gerna del .

otz . Rorden . Führerbild ausgestellt .

Als sichtbares Zeichen der Anerkennung über¬
reichte Gauleiter Paul Wegener Kreisleiter
Everwien ein Bild des Führers mit eigen¬
händiger Unterschrift, wie wir schon ausführlich
in der Montagfolge berichteten . Dieses schöne

Bild, das von einem filbernen Rahmen einge¬
faßt , in einer Rassette ruht , wird in den nächs

ſten Tagen in der Buchhandlung Hasbargen
in der Adolf -Hitler -Straße für einige Tage
ausgestellt . damit es alle Volksgenossen sehen
fönnen .

otz . Norben . Wegen Körperverlegung
bestraft . Wenn man zweimal vorbestraft ist,
sollte man sich vor weiteren Diebstählen und

ein landwirtschaftlicher Gehilfe aus
sonstigen Delitten hüten . Das mußte gestern

Nessmergrode , der seinem Arbeitgeber
auf einem Bauernhofe in der Nähe von Esens ,
eine Windjacke gestohlen hatte , erfahren .
Außerdem hatte der Mann gelegentlich eines
Streites der Ehefrau des Bauern einen Schlag
mit der Faust ins Gesicht versetzt . Gestern
wurde der Mann wegen Diebstahls im Rücke

e



fall und wegen Körperverlekugn vom Amtsges | Schwere Strafen für Eisenbahnräuberricht Norden zu einer Gesamtstrafe von vierMonaten Gefängnis verurteilt .

otz. Biljum. Den Finger abgerissen .Als einige Mädchen schnell zum Bahnhof laufen
wollten , blieb die 12jährige A. an der Ecke des
Friedhofs mit dem Ring in der Einfriedigunghängen . Die Geschwindigkeit des Mädchens warso groß , daß der Finger glatt abgerissen wurde .

otz . Aurich . Brüder treffen sich an der
Front . Vier Jahre waren die Brüder Oberge¬
freiter Harm Hinrichs aus Walling¬
hausen und Stabsgefreiter Johann Hin
richs aus Georgsfeld von der Heimat ab¬
wesend . In dieser langen Zeit hatten sie sich
nicht gesehen . Ein glücklicher Zufall ließ sie in
den Weiten des Ostens zusammentreffen . Groß
war die Freude der beiden tapferen Soldaten ,die für einen kurzen Augenblickt ihre Gedanken
und Erinnerungen an Heimat und Familieaustauschen tonnten .

: : Eisenbahnzugschaffner Wilhelm Cor :
nelius aus Moordorf und der Eisenbahn¬zugführer Eberhard Kramer aus Em ben
haben im Reichsbahndirektionsbezirk Münsterin den Jahren 1942/43 teils gemeinschaftlich
und teils allein in großem Umfange Beförde¬
rungsgüter auf der Reichsbahn gestohlen , undzwar vor allem Expreßpakete und aufgegebenes
Reisegepäck . Die verwerflichen Taten der bei
den Angeklagten konnten nur durch Zufal : auf¬
gedeckt werden . Bei der in der Wohnung des
Cornelius vorgenommenen Haussuchung wur¬
den neben zahlreichen Kleidungsstücken, Schmuck¬
gegenständen und Genußmitteln , unter ande¬
rem fünf Fotoapparate , zahlreiche Fotoplat¬
ten und Rollfilme , 13 seidene Unterröcke , 23Schlüpfer , 15 Hemdchen , 22 Kleider und fünf
Nachthemden aufgefunden . Das Diebeslager

fen nicht mehr untergebracht werden konnte .
war derart umfangreich , daß es in den Schrän¬

Beide Angeklagte haben in den meisten Fällen
die Beförderungsgüter geöffnet und sie nur
zum Teil bestohlen , weil sie damit rechneten ,
den fönnten . Der Angeklagte Kramer
daß die Diebstähle dann nicht aufgeklärt wer =

lediglich Tabak und alkoholische Getränke ent¬
hat

wendet . Das Sondergericht in Hannover ver¬
urteilte Cornelius zum Tode und Kramer zu3/2 Jahren Zuchthaus . In der Urteilsbe¬gründung führte der Vorsiker aus , beide Ange¬flagten seien Volksschädlinge, da sie die durchden Krieg verursachten außergewöhnlichen Ver =Was bringt der Rundfunk ?

Mittwoch . Reichsprogramm :
hältnisse bewußt ausgenutt hätten . Ihre Taten10 - 11 : Unter - seien derart verwerflich , daß das gesunde Volks¬haltungskomponisten im Waffenrock . 11. 30- 12 : empfinden ihre Bestrafung als Volksschäd =Ueber Land und Weer. 12. 35-12. 45: Der Bericht linge erfordere . Bei Cornelius , der sichzur Lage . 14 . 15 - 14 . 45 : Beschwingte Weisen vomDeutschen Lanz - und Unterhaltungsorchester. troy verschiedener Hinweise, daß Eisenbahn15. 30-16: Opernflänge und Kammermusik . 16 bis diebstähle mit den schwersten Strafen bestraft17: Otto Dobrindt dirigiert . 17. 50- 18: Das Buch würden , nicht davon habe abhalten lassen , inder Zeit . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel , 19 . 15 bis

19. 30: Frontberichte. 20. 20-21: Für unsere Sol- einem derart großen Umfange Eisenbehndieb¬daten : Wovon tann der Landser denn schon stähle zu begehen , erfordere das gesunde Volfs =träumen ? " 21 - 22 : Die bunte Stunde . empfinden die Todesstrafe . Auch Kra¬Deutschlandsender : 17. 15- 18. 30 : Weber : Beet - mer müsse mit einer hohen Zuchthaus =hoven , Alterberg , Leitung : Werner Richter - Reichstrafe bestraft werden , da er sich als Vorge¬
helm . 20 . 15 - 21 : Aus Musik und Dichtung Vom
emia Deutschen ". 21 - 22 : Ausleie schöner Schall - egter des Cornelius teilweise an dessen Dieb¬platten .

stählen beteiligt habe .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . HJ . -Motorsportgefolgschaft 1/381. Seite 19. 45Uhr beim HJ . - Heim , technischer Unterricht .BDM -Gruppe 24/381. Veenhusen . Donnerstag19 . 30 Uhr bei der Schule Veenhuser Kolonie .JM . -Gruppe 3. Schaft 2. Leer Heute 15 Uhrbeim HJ .-Heim nit Sorungseilen, Turnzeug und

Schreibzeug . IM . - Gruppe 3 , Schaft 5 und 6.Heute mit Sortzeug 15 Uhr beim HJ . - Heim ,( IM .- Probe ) .

Niederdeutsche Umschau

() Verden . Das sind Kameraden . Im
Often fiel Grenadier Heins von hier , der
Vater von drei Kindern . Herzliche Freude
löste in diesen Tagen die Kunde aus , daß die
Kompanie eine Sammlung für die Kinder desGefallenen durchgeführt habe , die den stattlichenBetrag von rund 1100 Reichsmark erbrachte .
Das Geld ist auf Sparbücher für die Kinderbei einer hiesigen Sparkasse eingezahlt worden .

otz. Verden. Ein schwarzer Rehboderlegt . Eine seltene Jagdtrophäe mag mancheinem der schwarze Rehbock dünken, den einJagdpächter in einer Jagd von Klein - Hat
bergen bei Verden erlegte .
jedoch bedeutet ein solches Tier lediglich einen

Für den Jäger
unbedingt auszumerzenden Artverderber .

otz . Otterndorf . Fünfiährige melttzwei Kühe . Die jüngste Melterin dürfteOtterndorf im Kreise Stade in einer Fünfjäh¬
rigen besigen , die , noch nicht schulpflichtig , be
reits zwei Kühe vollkommen ausmelten kann .

() Hannover . Die Stadt schafft ein
Jugendwohnheim . Um den in Hannoverberufstätigen Jungen , die , nicht bei den Elternwohnen oder bei Verwandten untergebracht
werden können , eine Heimstatt zu schaffen , ist
auf Anregung der HI . von der Stadtverwal¬
tung nunmehr das erste Jugendwohnheim in
Hannover errichtet worden , dessen Uebergabe

Flucht aus Kurland
Erzählung von Walter Michel

5) Georgia tritt an eines der Fenster . Sie
hebt den Vorhang , weist nach draußen ins stür¬mische Schneegestöber und sagt : Sehen Sie
selbst . Kann man bei diesem Wetter unbe¬
fannte Wege wandern ? "

Man fann vieles , wenn das Muß dahinterSteht . "
, Es wäre Tollheit , Wahnsinn . "

" Denken Sie an Kumitsch . Und die achtVagabunden , die man hierzulande lettische Po¬
lizei nennt , haben mir auch nicht geringenSchreck in die Glieder gejagt . Also lassen Sie
mich gehen . "

„ Ich werde nicht zugeben , daß Sie in Ihr
eigenes Verderben laufen . Ich werde mit Kun¬
fel reden ."

, ,Wer ist Kunfel ? "99

„Der alte Großknecht draußen im Stall .Eine redliche Seele , der mich schon als Kind
auf den Armen trug ."

*

Was sich jung fühlt unter den Hochzeits¬
gästen , hat den Schreck längst überwunden , und
dreht sich nun tanzend durch die Zimmer . Die
Aften hocken beim Ofen , spielen Karten oder
reden von vergangenen Zeiten .

„ Jannis , ist dein Frauchen ausgefniffen ? "
sagt der junge Holm , als er Rödiger allein in
einer Zimmerede stehen sieht . Mach dir nichts
draus , sie kommt schon wieder . "

Rödiger lächelt . Es ist ein erzwungenes ,
des Lächeln , er fühlt es selber .

am Freitag an die Hitler -Jugend des Stand
ortes Hannover im Rahmen einer schlichten
Feierstunde erfolgte . Das in einem schönen
Haus an der Theodorstraße eingerichtete Ju¬
gendwohnheim mit seinen hellen , luftigen Ge¬
meinschafts - und Schlafräumen , schöner Küchen
und Badeeinrichtung , bildet eine vorbildliche
Heim - und Wohnstätte .

otz . Braunschweig . 25 000 Vögel be
ringt . Bei Braunschweig befinden sich
Vogelwarte Helgoland stehen. Diese Berin
drei Vogelberingungsstellen , die im Dienste der

gungsstellen haben innerhalb25 000 Vögel beringt und damit der Wissenschaft
weniger Jahre

vom Vogelflug einen großen Dienst erwiesen .

und Indien wiedergefunden worden . Der Ring
Viele Vögel aus diesem Bezirk find in Afrika

Ausweis . Nur so war es möglich , auch die

am Vogelfuß wurde zum Reisepaß und zum

Reisestrecken der Vögel festzustellen .

Unser Sportdienst
Es geht weiter im Tschammer - Pokal

der letzten Acht, die am 3. Oktober in der dritten
() Das Reichsfachamt Fußball hat für den Kampf

Schlußrunde die Vorschlußrundengegner ermitteln,folgende interessante Pokalpaarungen getroffen : Insiel : Holstein Kiel SV . Hamburg ; in Saar¬
brücken : FV . Saarbrücken Schalke 04; in
in Dresden : Dresdener SC .
Nürnberg : 1. FC . Nürnberg Vienna Wien ;

oder BC . Augsburg .
VIR . Mannheim

wie sie sie aus der Tür hinausfomplimentierte ?
Kommandant , sagte sie , Kommandant ,

blase den Rückmarsch . Daß ich nicht lache , Jan¬
nis ."

Rödiger steht wie auf Kohlen . Kommt
Georgia denn immer noch nicht ? Sein suchen¬
der Blid hängt an der Tür . Der Satan hole
dieses nervenverzehrende Warten .

felige Stimmung versezt , nun brennt ihm sein
Holm hat der Grog plöglich in eine trüb¬

Herz auf der schwergewordenen Zunge . Erst
macht er Rupp
Arme auf die Schultern , sieht ihm lange ins

Dann legt er Rödiger die

Gesicht und sagt : „ Nicht , daß ich dir Georgia
mißgönne , Jannis , das nicht , das darfst du nun
nicht glauben in deinem übergroßen Glück. Aberals sie beim Tanz so den Kopf gegen deine
Schulter lehnte , und zu dir auffah , als wärstdu der einzige Mann auf dieser Welt , da ver¬
drauf ! . . . Der Mensch kann viel vertragen .
troch ich mich tief in eine Ecke. Na , pfeif
Wann fährst du mit ihr heim , Jannis ? "

„Heim ?" Rödiger fährt hoch, sein Gesichthellt sich auf . Er wird Kumitsch ' s Schlitten
nehmen, und ganz offen vor aller Augen die
Heimfahrt des jungen Ehepaares vortäuschen ,
So fommt er am besten von hier weg . Ob
Georgia dem zustimmt ? Laut sagt er : „In einerStunde , Holm , in einer Stunde fahren wir
vielleicht ."

Solm senkt den Kopf auf die Brust
wankt aus dem Zimmer .

*

und

Gelegenheit , mit Georgia über seinen Plan zu
Aber erst beim Abendessen findet Rödiger

sprechen . Dank Ihrer aufopfernden Hilfe war
mir das Schicksal bis jetzt zugetan " , flüstert er ,

blö - , aber bleibe ich noch länger , wird es mein Ver =
hängnis . Eine innere Stimme warnt mich .
Georgia , wollen Sie auch das noch für mich
tun , und mich eine Wegstrecke begleiten ? "

, ,Nein , mach dir nichts draus ," fährt Holm
fort , und was nun Georgia betrifft , so ist sie
ein schmuckes Weibchen , ein Edelstein sozusagen .
Stoß mit mir an , Jannis ! Mich wollte sie
nicht . Nur dich . Aber nichts für ungut , Jannis .
Darum feine Feindschaft ."

Holm hat einen Schwips . Sein Oberkörper
schwankt wie eine junge Birke im Sturmwind .
Aus dem Ausschnitt seiner Weste ragt das auf¬
geweichte Vorhemd . Ein harmloser Junge , dentt
Rödiger , und trinkt ihm zu .

, , Gleich wie ich dich im Schlitten sah , gefielst
du mir , Jannis . Sympathie auf den ersten
Blick . Und um auf Georgia noch einmal zu¬
rüdzukommen , so hat das Mädel Schneid für
imei . Sahst du , wie sie die Roten abschmierte ,

Sie schüttelt den Kopf . Bis vor wenigen
Minuten dachte ich selber daran . Das ist nun
vorbei . Die Eltern dulden nicht , daß wir . .
wie soll ich mich ausdrücken
junge Paar bei der Unsicherheit der Wege in

also , daß das

die Nacht hinausfährt . Noch dazu bei diesem
Wetter . Man hat oben ein Zimmer eingerich¬
tet , wo wir übernachten sollen . "

Ist Rödiger die Stimme verschlagen ? Lange
findet er feine Worte . Vor seinen Augen be¬
ginnt es zu tanzen , rinnt alles durcheinander ,
die Wände , Stühle und Tische , und auch die
schwazenden Menschen , die ihm gegenüber
figen , und sich an den Speisen gütlich tuh . Ende

, , Wir dachten , es sei viel einfacher "
Erprobte Panzermänner bei Salerno im Einsatz - Bomben auf die Landungsflotte

kurven wie wild dort herum . Sie konnten den
jetzt einige englische Jäger über dem Hafen ,

landenden Einheiten feine Hilfe mehr bringen .
Breitseiten von See

tillerie liegen in der kleinen Stadt . Mörtel
otz . PK . Die Einschläge der feindlichen Ar¬

bricht von den Häusern , Fensterscheiben zer¬splittern flirrend auf den Straßen . Vorsicht,nicht die Naje zu weit vorstecken !" rufen uns
die Panzerbejagungen zu. Hier , unweit des
Stadtrandes von Salerno , liegen unsere Siche¬
tungen . In schneidigem Vorstoß zusammen mit
den in den Hainen und Bergkuppen sich geschickt

in den letzten Tagen zurückgeworfen worden .
porarbeitenden Grenadieren sind die Tommies

Ganz andere Sachen gewohnt
Eine Besagung hat ihrer Panzer direkt vor

einen Häuserblod gestellt . Ein Spähposten hält
die Straße unter ständiger Kontrolle , die 300

den Hängen kommt das Knattern der Ma¬
Meter weiter noch durch Pat gesichert ist . Aus

schinengewehre zu uns herüber . Die junge
Panzerbesaßung läßt mit stoischer Ruhe dieses
Konzert über sich ergehen . Berliner , Hamburger
und westfälische Jungs sind es , die sich ihre

Sonne wie in ostischer Kälte geholt haben . Sie
reifen Kriegserfahrungen sowohl unter südlicher

sind ganz andere Sachen gewohnt . Hier gibt es
für sie nur den Befehl , die Straße zu halten
und freizuhalten
ländern . Sonst interessiert sie nichts . Wenn in

von vorpreschenden Eng¬

der Ferne Bewegungen sichtbar werden sind siean ihrem Geschütz und den Mgs . und legen denEngländern ihren Segen in Fahrzeuge und
Geschütze .

Straßenbiege, hat man eine glänzende Ueber¬
Etwa einen Kilometer rückwärts , in einer

sicht über einen Teil des Hafens von Salerno .
Fast senkrecht steht in diesen frühen Nachmit¬tagsstunden die Sonne am wolkenlosen blauenHimmel. Drückend lagert die Hike über der
suchen die Soldaten Schutz unter den Oliven:
Landschaft . In den vielen Bereitstellungen

und Pfirsichbäumen .

Ein unerhört packendes Bild

Plötzlich schieben sich von See her einige
Pötte in unser Blickfeld . Bei dem über dem
Wasser liegenden leichten Dunst sind sie zunächst

ein mittlerer Frachter und einige große Lan¬
schwer auszumachen . Wenig später sind sie als

dungsboote flat , zu erkennen . Mit höchster Fahrt
laufen sie auf den Strand zu , um den in diesem
Abschnitt schwerbedrängten Truppen wohl neue
Hilfe zu bringen . Die Entfernung ist schwer zu
schäzen, aber es mögen wohl noch 800 Metersein , die sie bis zur Landungsstelle zufrüdzulegen
haben .

gelenkt . Ein brummender , leicht singender Ton
Unsere Blicke werden von den Schiffen ab¬

Berg . Nein , es sind schnelle deutsche Kampf¬
erfüllt die Luft . Wir drücken uns enger an den

auf den Hafen von Salerna haben . Genau über
flugzeuge , die in etwa 4000 Meter Höhe Kurs

unseren Köpfen ziehen sie dahin . Jetzt wummert

sucht , einen Sperrgürtel zu schießen, der von
auch schon die feindliche Flakartillerie . Sie ver¬

unseren Maschinen leicht ausgeturvt wird . Und
nun sehen sie zum Angriff an . Es ist ein un¬
erhört packendes Bild , das sich nun hier unseren
Augen bietet . Der Dampfer und die Landungs¬
boote sind aus ihrer geraden Bahn gebracht
worden . Sie versuchen sich im Zickzackkurs . Die

Licht der Sonne . Der große Frachter zeigt eine

Bomben fallen , ferzengerade steigen Wasser¬
fontänen hoch , spiegeln sich in dem strahlenden

hohe Rauchsäule , und von einigen der Lan¬dungsboote schwimmen nur noch die Planken
dem Strand entgegen . In wenigen Sekunden
hat sich das alles abgespielt . Schon sind dieschnellen deutschen Kampfflugzeuge unserem
Blickfeld entschwunden . Viel zu spät erscheinen

lich sagt er : „ Es geht über die Kraft , Georgia .
Sie hätten mich vorhin schon gehen lassen
sollen . "

verloren . Draußen Streifen rote Posten . "
,Sie müssen tun was ich sage , sonst sind Sie

, ,Aber was soll nun werden ? "
„ Ich habe alles geordnet . Fünf Uhr früh be¬

jetzt genug davon . Schon sieht man neugierig
fel fährt Sie . Sie können ihm vertrauen . Und
steigen Sie den Schlitten und fahren los . Kun¬

zu uns hin ."

Unabwendbare .
Da fügt der Flüchtling sich aufs neue in das

als Georgias Vater vor das junge Paar hin¬
Es geht schon auf die zwölfte Nachtstunde ,

tritt , und mit leiser Stimme mahnt , nun heim¬
lich zu verschwinden. Morgen habt Ihr einen
beschwerlichen Weg , " sagte er , „ und

sein werdet Ihr wohl auch haben ."
lächelt verschämt, und Verlangen nach Allein¬

er
"

"

mit der blakenden Lampe in der Hand , und
Minuten später steht er dann im Hausflur ,

leuchtet den beiden in die Brautkammer hin¬auf .

Rödiger ist zumut , wie einem , der im
Traum weite Wege durch unbekannte Länder
wandert . Kaum fühlt er seine Füße . In sei¬
nen Ohren rauscht das Blut . Einmal stößt er
sich am Treppengeländer und schreckt zusammen .

So kommen Sie doch." hört er Georgia hinein
in seine taumelnden Gedanken leise sagen ,
gleich sind wir da." Er sieht, wie sie sich zu

einer Tür hintastet , sie öffnet , wieder schließt ,
und den Schlüssel umdreht . Dann sind sie allein .

,,

Rödiger möchte sprechen . Was tun sie , Ge¬orgia , möchte er sagen , aber er bleibt still . Ihm

wehen vor seinen Augen . Dann reißt er sich

ist, als stehe er auf einer Wolke , graue Schleier

zusammen, und hat sich wieder in der Gewalt .

deutet nach draußen und sagt : „ Ich wählte die¬
Georgia ist ans schmale Fenster getreten ,

ses Zimmer absichtlich . An dieser Stelle näm¬

wie Sie sehen . Wenn man aus dem Fenster
lich hat das Dach einen breiten flachen Sims ,

kriecht , fann man ungefährdet den nebenstehen¬
den Schuppen erreichen . Von da auf den Hof
ist eine Kleinigkeit . In der Not also haben
Sie diesen Ausweg .

, ,Dant , Georgia ."

hin - und
" Und daß ich' s nicht vergesse . Sehen Sie das

Pferdestall ?"
herschwankende Licht drüben am

Rödiger nidt ,

Langsam nur ist es frischer geworden . Schön
sind diese Abende . Vollmond haben wir heuer .
Für kurze Zeit scheinen Ruhe und Friede hier
eingekehrt zu sein . Das abendessen verläuft in
aller Ruhe . Wir liegen in einer gutgedeckten
Bereitstellung der Panzereinheiten . Der Rund¬
funt bringt leichte Unterhaltungsmusik .
Landser schmoren und braten . Die einen Brats
kartoffeln , die anderen Kartoffelpuffer . Zu
diesem Hausen gesellen wir uns . Diese sehr bes

gehen lassen
liebte Spezialität wollen wir uns nicht ent =

Die

feindliche Schiffsartillerie streut das Gelände
Dann wummert und singt es wieder . Die

ab . Dumpf dröhnen die Einschläge in den Ber¬
gen wieder . Von Tal zu Tal rollt der Widerhall .
Hin und wieder zieht man mechanisch den Kopf

Bergen . Dieses nächtliche Störungsfeuer ohne

ein . Aber die Einschläge liegen weit in den

die Möglichkeit einer Beobachtung und Lenkungkann nicht viel Unheil anrichten .
Im Hafen ist die Hölle Jos

Wellen fliegen deutsche Kampfflugzeuge vom
Erkennungssignale werden geschossen . In

Typ Ju 88 an. Jezt ist im Hafen von Salernodie Hölle los . Die Weihnachtsbäume sezen die

Leuchtspur der leichten Flakgeschüße zieht wie
feindlichen Kriegsschiffe in helles Licht . Die

Ju 88 nach der anderen zieht heran . Es blitt

fleine Sternchen am Himmel einher . Dann
ballert die schwere Flakartillerie los . Eine

und fracht an allen Eden. Krachend krepieren
Getöse zerbersten die schweren Bomben der
die schweren Flatgranaten . Mit ungeheurem

deutschen Kampfflugzeuge auf den Flotten¬
einheiten . Eine gewaltige Explosion scheint
eines der Kriegsschiffe förmlich zu zerreißen .
Mit dem Abdrehen der letzten Ju 88 ist dieser
Feuerzauber vorbei . Nur noch vereinzelt jagt
die Flakartillerie den abdrehenden Maschinen
ihre , Salven nach .

Stunde später haben wir wieder die streuende
In dieser Nacht gibt es wenig Ruhe . Eine

Schiffsartillerie auf dem Halse . Als sie schweigt ,
geht im fahlen Morgenlicht das Artillerieduellwieder los :

Das reißt hier , im Vorfeld von Salerno ,
nicht ab . 3äh und verbissen wird auf beiden

stammen aus Leister , aus der Umgebung von
werden gefangene Engländer eingebracht . Sie

Seiten gefämpft . In den frühen Morgenstunden

ausgemergeltsind ihre Gesichter. Förmlich stehen
London . Die Stoppeln stehen ihnen im Gesicht,

haben viel , sehr viel durchgemacht. Soweit sie
ihnen die schweren Strapazen im Gesicht . Sie

veriezt sind , werden sie sofort auf den Haupts

schwer" , sagen sie . Hier , bei den Deutschen, wer¬
verbandplak geführt . „ Es ist schwer , sehr

den wir nicht so leicht durchkommen . Wir haben
uns alles ja viel anders und einfacher gedacht . "

Kriegsberichter Oskar Peter Brandt .

borg in Dänemark hat Versuche in einer ganzneuen Richtung unternommen ,

otz . Eine große Muschelkocherei in Aal .

schalen zur Zementherstellung zu benuken. Die
um Muschels

neue Zementmischung, die den ungeheuren Scha¬
lenanfall verwertet , fann große Bedeutung ges
winnen , da die Muschelschalen , die zu diesem
Zwed gemahlen werden , sehr kalkhaltig sind .

Zement aus Muscheln

das Licht dort sichtbar bleibt , besteht feine Ges
., Die Verabredung mit Kunkel . Solange

fahr . Und nun gehen Sie zu Bett . Ich habe die
erste Wache ."

, ,Sie quälen mich , Georgia ."
, ,Wenig genug , was ich tun kann , einem

deutschen Soldaten zur Flucht zu verhelfen . Also

Schlaf brauchen ."
ruhen Sie ein paar Stunden aus , Sie werden

Da schiebt er den alten Lehnstuhl zum
Ofen , fuschelt sich hinein , und sieht Georgia
zu , die vor dem kleinen Wandspiegel steht , und
sich den Brautschmuck aus dem Haar löst .

Auf dem Tisch steht eine Kerze . Der Docht

teller . Flackernd huscht der rote Schein über
brennt schief . Stearin tropft in den Auffangs

das weitausladende Brautbett . Das ganze
Zimmer duftet nach frischem Linnen , nach

und wann sprüht ein roter Funke aus der kleis
Rasenbleiche . Im Ofen prasselt die Glut . Dann

nen Ofentür . Von unten herauf dringt vers
schwommenes Lachen .

Immer noch steht Georgia vor dem kleinen
Wandspiegel und ordnet ihr Haar . Er sieht
ihre Schultern , den Bogen ihrer Hüften , die
weißen Arme aus dem zurückfallenden Aermel
leuchten . Eine Welle von Blut fährt gegen sein
Herz .

Plötzlich muß er auflachen . Ultige Welt ,
am Morgen noch von roten Banditen über vers
schneite Aecker gehegt , wie ein räudiges Tier ,
und jetzt in einem Lehnstuhl , mit einer jungen ,
schönen Frau allein in einem Raum .

Sagten Sie etwas ?" fragt Georgia , und
wendet sich nach ihm hin .
so war ich einen Augenblick undankbar gegen

, ,Nein , Georgia , aber wenn ich bekennen soll ,

Sie . Wenn auch nur in Gedanken ." Er will

ihrer Augen steht , verliert sich seine Stimme in
noch mehr sagen , aber als er in den Frieden
Schweigen. Plöklich fährt er auf . „Sehen Sie
das Licht noch , Georgia ? "

Ich sehe es noch .

ruht auf der Tischplatte , ihr Nacken ist leicht ges

und blättert in einem Buch . Die linke Hand
Sie hat sich einen Stuhl zum Tisch gerückt ,

bogen . Im Schein des rötlichen Kerzenlichtes
schimmert ihr Blondhaar wie pures Gold .

Rödiger sieht das alles . Aber immer schwe
rer werden ihm die Augenlider . Es gibt kein

Brust . „ Sehen Sie das Licht noch, Georgia "
Wehren mehr , der Kopf sinkt ihm auf die

fragt er noch einmal , aber seine Stimme ist
schon weit weg .

( Fortlegung folgt .
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